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Ilutbn 
Der erſte Tag der Ausſprache 

Die Vormittagsſthung 
PAT. London, 13. Juni. 

Die heutige Vormittagsſitzung der Weltwirtſchafts— 

men müßten auf internationaler Grundlage erſolgen 
Präſident MacDonald bemerkte, daß die Entſchließung dem 
entſprechenden Ausſchuß überwieſen werde. 

Dann hielt der 
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Ein nordeuropäiſcher Wirtſchaftsblock? 

Man rechnet ſchon mit dem Scheitern der Weltwirtſchafts⸗ 
konferenz 

London, 13. Juni. 
Wie Reuter meldet, ſollen Skandinavien, Holland, 

Belgien und Luxemburg bereits Maßnahmen für den Fall 
eines Scheiterns der Weltwirtſchaftskonferenz getroffen 
haben. Falls die großen Mächte zu beiner konkreten Ent— 
ſcheidung kommen ſollten, würden die genannten Staaten 
unabhängig vorgehen. Reuter glaubt, daß ſich die oben 
genannten Staaten vielleicht auf der Grundlage eines 
vom übrigen Europa möglichſt unabhängigen Wirtſchafts— 

konferenz begann um 10,30 Uhr mit einiger Verſpätung. 
Präſident MacDonald machte darauf aufmerkſam and bat 
die Delegierten um größere Pünktlichkeit. 

Zu Beginn der Sitzung wurden folgende Anträge des 
Präſidiums angenommen: 1. die Ausſprache wird bis Don— 
nerstag abend beendet, 2. die Redezeit beträgt höchſtens 
15 Minuten, 3. es werden zwei Ausſchüſſe, für Währungs— 
fragen und für Wirtſchaftsfragen, gebildet, die ihre Ar— 
beit am Freitag beginnen. 

Als erſter Redner betrat ſodann der franzöſiſche Mi— 
niſterpräſident 

Daladier 
die Tribüne. Daladier ſprach ſich entſchieden gegen die 
Inflation aus und betonte, daß das wirtſchaftliche Gleich— 
gewicht der Welt davon abhängig ſei, daß die Währungs— 
kämpfe unter den Staaten aufhörten. Es ſei eine der 
wichtigſten Aufgaben, eine ſichere Kalkulation im San— 
delsleben wieder zu ermöglichen, d. h. man müſſe zum 
Goldſtandard zurückkehren. 

Auch 
der italieniſche Finanzminiſter Jung 

wandee ſich gegen die Inflationsbeſtrebungen und wies 
darauf hin daß die Währungsfragen in den Vordergeund 
des Intereſſes der Konferenz gerückt ſeien. Amertika und 
Frankreich, geſtützt von England, kämpften um den Vorſitz 
im Währungsausſchuß, wobei Amerika dieſes Amt als größ— 
tes Jinanz- und Kreditland für ſich in Anſpruch nehme, 
wüutt. rankreich behauptete, ein Land, das Inflations— 
gelan be, könne nicht den Vorſitz in dem Ausſchuß inne— 
haue. der ſich gerade mit einer Regelung der Währungen 
befaſſen wolle. 

As vierter Redner der Vormittagsſitzung war Hull 
vorge den, der jedoch ankündigte, daß er ſeine Rede erſt 
morgen werde halten können. Man vermutet, daß ſich die 
amerilaniſche Delegation über den Wortlaut der Rede 
Hulls, ſo weit ſie Währungs- und die Kriegsſchulden— 
frage betrifft, noch nicht einig iſt. 

Nachdem noch der japaniſche Vertreter Iſchii und der 
Vertreter von Uruguay geſprochen hatten, wurde die Sit— 
zung geſchloſſen. 

Die Hachmittagsſihung 
London, 13 Juni. 

Zu Beginn der Nachmittagsſitzung der Weltwirt— 
ſchaftskonferenz verlas Sir Chatterjee 

die Botſchaft des Internationalen Arbeitsbůros 

in Genf, in der die Notwendigkeit einer unverzüglichen 
Löſung der Kriſenfragen, insbeſondere der Arbeiterfrage, 
zum Ausdruck gebracht wird. Die Botſchaft enthält eine 
Entſchließung, in der die folgenden Aufgaben als die drin— 
gendſten bezeichnet werden: Währungsſtabiliſierung, Ver— 
hinderung kataſtrophaler Preisſchwankungen, Beſeitigung 
der Handels- und Währungsbeſchränkung, Erhöhung der 
Kaufkraft des arbeitenden Volkes und Herbeiführung einer 
angemeſſenen Lebenshaltung. Verwendung des brachlie— 
genden Kapitals, insbeſondere für öffentliche Arbeiten 
In allen Ländern, ſo wird im einzelnen ausgeführt, ollen 
ſofort großzügige öffentliche Arbeiten in Angriff geſrom— 
men werden, die einen wirtſchaftlichen Nutzen verſprechen. 
Zwiſ⸗—den Gläubigerſtaaten und den verarmten oder 
Schubnerſtaaten ſoll eine Zuſammenarbeit für Inangriff— 
nahme großer Arbeiten in den Schuldnerſtaaten ſtattfin— 
den it die letzteren hrey ausländiſchen Schuldenver— 
pflichuungen beſſer nachſommen können. TDieſe Maßnah— 

Kuba Vorſchläge für ein Abkommen zur allgemeinen Joll⸗ 

Reichsaußenminiſter Neurath blocks zuſammenfinden werden. 

eine Rede, in der er auf die Bedeutung der fundamenta— 
len Grundſätze der Kredit- und Finanzfragen hinwies, 
über die man ſich verſtändigen müſſe, wenn die Weltwirt— 
ſchaftskonferenz Erfolg haben ſoll. 

Nach Neurath ſprach der polniſche 
Vizefinanzminiſter Adam Koc. 

Er erklärte u. a. Polen habe in ſeinen auslandiſchen Be⸗ 
ziehungen den freien Kapitalumlauf und ein ſtabiles Geld 
aufrechterhalten. Polen habe den ausländiſchen Kapital— 

MacDonald wird heute Zollwaffenſtillſtand 
vorſchlagen 

London, 13. Juni. 
Nach einem Kommuniqué hielt das Büro der Welt 

wirtſchaftskonferenz heute nachmittag unter dem Vorſitz 
MacDonalds eine Sitzung ab, in der MacDonald mit— 
teilte, er werde, wenn das Büro zuſtimme, morgen eine 
Erklärung über den Zollwaffenſtillſtand abgeben 

König Georg von England eröffnet die Weltwirtſchaftskonferenz. 
Unſer Bildtelegramm aus London zeigt König Georg von England bei der Eröffnung der Weltwirtſchaftskonferenz 

im Geologiſchen Muſeum zu London; links Miniſter präſident MacDonald, der Präſident der Konferenz. 

zurückziehungen keine Hinderniſſe in den Weg gelegt. 
Aehnliche Ergebniſſe ſeien durch die weitfriſtige Wäh— 
rungspolitik in Danzig erzielt worden. Er unterſtützte die 
Vorſchläge der Währungsſtabiliſierung und der Wieder⸗ 
herſtellung des Goldſtandards ſowie des freien Fupital⸗ 
umlaufs. Die Wiederherſtellung des normalen Preisſtan⸗ 
des ſei nicht durch künſtliche Mittel möglich, ſondern nur 
durch eine natürliche Entwicklung der Wirtſchaftsbedin⸗ 
gungen. Die Preisfrage habe eine ganz beſondere Bedeu— 
tung für die landwir“ ſchaftlichen Länder Mittel- und Oſt— 
europas. Es ſei gefährlich, zu große Sofſfnungen auf eine 
Veſſerung der Preiſe zu ſeßen. Man müſſe den Verluch 
unternehmen, die Konſumkraft der Welt wiederherzuſtel⸗ 
len. — Die Konferenz vertagte ſich darauf für kurze Zeit. 

Der kubaniſche Außenminiſter Marino erklärte, daß 

Die Abrüſtungskonferenz lebt noch 
Effektivausſchuß vertagt ſich 

Genf, 13. Juni. 
Der Effektivausſchuß der Abrüſtungskonferenz hat 

heute den Bericht ſeines techniſchen Anterausſchuſſes über 
den militäriſchen Charakter und über die vormilitäriſche 
Ausbildung beraten und an den Generalausſchuß weiter— 
geleitet. Der deutſche Vertreter General Schonheinz gab 
ſeinem Bedauern Ausdruck, daß die Schlußfolgerungen des 
Berichts den ganzen Fragenkomplex derartig zu kompli⸗ 
zieren drohen, daß man für die Zukunft neue große 
Schwierigkeiten befürchten muß. Die deutſche Delegation 
halte ihren Standpunkt und ihre Reſerven zu den einzel⸗ 
nen Fragen aufrecht und behalte ſich das Recht vor, ge⸗ 
legentlich der Verhandlungen in der Generalkommiſſion 
erneut hierauf zurückzukommen. 

Darauf vertagte ſich der Effektivausſchuß auf den 
27. Juni. 

herabſetzung auf die Dauer von 5 Jahren vorbereitet habe. 
Der bulgariſche Miniſterpreident Malinoff unter⸗ 

ſtrich, daß Bulgarien ein landwirtſchaftliches Land mit 
kleinbäuerlichem Beſitz ſei und daher beſogders von der 
Preisſenkung betroffen wurde. Die bulgariſche Erzeugung 
ſei um 50 Prozent gefallen. 

Die Konferenz wurde dann auf Mittwoch 10.,80 Uhr 
vertagt 

—X— 

Das Repräſentantenhaus in Waſhington hat die 
Bankreformvorlage angenommen und ſie dem Senat zur 
endgültigen Billigung zugeleite. 
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Ne dlutten wen om h. dun wot ihlen Die Frage der Kriegsſchuldenrate noch in der Schwebe 

London, 18. Juni. 
In einer Erklärung über die Kriegsſchuldenfrage 

machte Schatzkanzler Chamberlain dem Unterhaus die ent⸗ 
tãuſchende Mitteilung, daß er auch jetzt noch nicht in der 
Lage ſei, eine vollſtändige Erklärung über die am 15. Juni 
fällige Schuldenrate abzugeben. Es habe ein längerer 
Meinungsaustauſch zwiſchen der engliſchen und der ame— 
rikaniſchen Regierung ſtattgefunden. Der engliſche Bot⸗ 
ſchafter habe am Dienstag dem Staatsdepartement eine 
Note mit den engliſchen Vorſchlägen für die Junizahlung 
überreicht. Er hoffe die Antwort des amerilaniſchen Prä⸗ 
fſidenten am Mittwoch um 22 Uhr in der Hand zu haben, 
worauf er dann dem Unterhaus eine vollſtändigere Mit—⸗ 
teilung machen wolle. 

Die am Montag abend in London gehegte Hoffnung, 
daß Präſident Rooſevelt die engliſche Anregung — eine 
gewiſſe Teilzahlung zum 15. Juni und ſofortige Aufnahme 
der Verhandlungen über eine Geſamtregelung der Schul⸗ 
den — annehmen werde, hat ſich nämlich anſcheinend nicht 
erfüllt. Sollte Rooſevelt auf ſeiner ablehnenden Haltung 
beſtehen, ſo wird die engliſche Regierung am 15. Juni vor⸗ 
ausſichtlich keine Zahlung leiſten, um dadurch Amerika zu 
Verhandlungen zu zwingen. 

Italien und Belgien zahlen wahrſcheinlich 
nicht 

Rom, 13. Juni. 
In der letzten Frühjahrsſitzung des Großen fciſchiſti— 

ſchen Rates in der Nacht zum Dienstag wurde, nachdem 

der Großze Rat Muſſolini ſeine Dankbarkeit für den Ab— 
ſchluß des Viererpaktes zum Ausdruck gebracht hatte, über 
die Zahlung der am 15. Juni fälligen Kriegsſchuldenrate 
an die Vereinigten Staaten geſprochen. Die amtliche Mit⸗ 
teilung betont, daß eine Entſcheidung gefallen ſei, die aber 
erſt im geeigneten Augenblick bekanntgegeben wücßde. Im 
Zuſammenhang mit der engleſhen Haltung vnd auch aus 
anderen Anzeichen läßt ſich darauf ſchließen, daß dieſe Ent⸗ 
ſcheidung wahrſcheinlich negativ ausgefallen iſt. 

Wafhington, 18. Juni. 
Der belgiſche Geſandte ſtattete am Dienstag dem 

Staatsdepartement einen Beſuch ab. Es wird angenom⸗ 
men, daß er dabei Mitteilung von der Unfähigkeit Bel— 
giens gemacht habe, die fällige Schuldenzahlung zu leiſten. 

Polen und die Zahlungen an Emerika 
In Warſchau traf vorgeſtern die Note der Vereinig-⸗ 

ten Staaten an Polen in Sachen der Abzahlung der Schul⸗ 
den ein. Die amerikaniſche Regierung erſucht darin um 
die Zahlung der Junirate ſowie der rückſſtändigen Raten 
aus dem Jahre 1932. Die Beratungen über die Antwort 
Polens auf dieſe Note, die heute erfolgen ſoll, haben ge⸗ 
ſtern begonnen. Polen wird, wie wir bereits gemeldet 
haben, auf die Forderung Amerikas ablehnend antworten. 

——— —— 

zuſpizung der deutſch-üſetteichiſhhen Beziehüſen 
Wien, 13. Juni. 

Der Landesinſpekteur der NSDAP in Oeſterreich, 
Reichſtagsabgeordneter Habicht, Preſſeattachée der Wiener 
deutſchen Geſandtſchaft, iſt in Linz verhaftet worden. 

Wien, 13. Juni. 
Dem deutſchen Geſandten in Wien iſt auf ſeine Rück⸗ 

ftage von der öſterreichiſchen Regierung beſtätigt worden, 
daß der Preſſeattaché bei der deutſchen Geſandtſchaft, Ha⸗ 
bicht, und ſein Gehilfe Cors im Zuſammenhang mit den 
letzten Ereigniſſen in Oeſterreich verhaftet worden ſind. 
Der deutſche Geſandte hat daraufhin ſchärfſten formellen 
Proteſt erhoben, und ſich die weiteren Schritte der deut⸗ 
ſchen Reichsregierung vorbehalten. Die öſterreichiſche Re⸗ 
gierung hat erklärt, daß ſie die Reichsdeutſchen nach ihrer 
Verhaftung vernehmen und ſie „abſchaffen“, alſo auswei⸗ 
'en werde. 

Tun auch Maßnahmen gegen den 
ſteiriſchen Heimaftſchutz 

Wien, 13. Juni. 
Wie aus Graz berichtet wird, iſt in Steiermark nun⸗ 

mehr außer der Aktion gegen die nationalſozialiſtiſche 
Partei auch eine Polizeiaktion gegen den ſteiriſchen Hei⸗ 
matſchutz eingeleitet worden. Es ſind ſämtliche Orts- und 
Gruppenführer in Haft genommen. Der deutſch⸗öſterrei⸗ 
chiſche Heimatſchutz veröffentlicht einen Führerbefehl, in 
dem er ſich gegen dieſe Aktion wendet. 

Weitere Verhaftungen in Oeſterreich 
Wien, 13. Juni. 

Nach Mitteilung einer als durchaus zuverläſſig anzu— 

Dr. Steidle (lints) und Dr. Rintelen 

ſehenden Wiener Quelle ſoll der Landesinſpekteur der 

Auf Dr. Steidle, den Tiroler Heimwehrführer, wurden vor ſeinem Hauſe in Innsbruck aus einem Auto mehrere 
Schüſſe abgefeuert, durch die er am Arm erheblich verletzt worden iſt. In Kirchdorf bei Brud mißglückte ein Anſchlag 

auf den Steierer Landeshauptmann und früheren Miniſter Dr. Rintelen. 

Sicherheitsdirektoren eingeſetzt 
Wien, 18. Juni. 

Der öſterreichiſche Miniſterrat hat die angekündigte 
Beſtellung von Sicherheitsdirektoren durchgeführt. Die 
Sicherheitsdirektoren vereinigen die geſamte Sicherheits— 
exekutive des Landes, in dem ſie beſtellt ſtnd, in ihrer 
ſHand und haben gleichzeitig dafür zu ſorgen, daß bis in 
die Gemeinden hinunter in Angelegenheit des Sicherheits⸗ 
weſens nach einheitlichen Grundſätzen vorgegangen wird 
und daß die von der Zentrale erlaſſenen Weiſungen gleich⸗ 
mähßig an alle an der Exekutive Beteiligten weitergegeben 
werden. 

Es wird mit Standrecht gedroht 
Wien, 13. Juni. 

Heeresminiſter Vaugoin beſchäftigte ſich in einer 
Maſſenverſammlung mit den jüngſten Ereigniſſen in 
Oeſterreich und erklärte: In Oeſterreich gibt es keine Re— 
vsation. Sollte aber Revolution dennoch verſucht wer⸗ 
den, dann würden wir noch zu einem anderen Mittel 
greifen. Es gibt ja noch ein Standrecht. Aber es wird 
hoffentlich nicht ſo weit kommen. Unſere Gendarmerie 
und unſere Polizei erfüllen ihre Pflicht, und das Bundes—⸗ 
heer wird das übrige tun 

NESDAP in Oeſterreich, der deutſche Reichstagsabgeordnete 
Habicht, heute früh in ſeiner Wohnung in Linz nach hef⸗ 
tiger Gegenwehr verhaftet worden ſein. 

Außer den in Haft genommenen 16 Ausländern wur⸗ 
den geſtern noch 24 inländiſche Nationalſozialiſten, die in 
den Parteiheimen betroffen wurden, zur Nachprüfung ihrer 
Perſonalien feſtgenommen. 

Oeſterreichiſche N. 5. D. fR. P. auf dem 
Boden des Seſetzes 

Wien, 13. Juni. 
Die Wiener Gauleitung der REDApP fordert in einem 

Aufruf alle Nationalſozialiſten auf, vollkommene Ruhe und 
Diſziplin zu bewahren. Die Partei habe den Boden des 
Geſetzes bisher nicht verlaſſen und werde es auch weiter⸗ 
hin nicht tun. 

„ODeſterreichiſche Hationalſozialiſten 
ſtaatsfeindlich“ 

Wien, 13. Juni. 
Der Miniſterrat erklärte die RESDAP Oeſterreichs als 

ſtaatsfeindlich und verbot den öſterreichiſchen Bundesbeam⸗ 
ten die Zugehörigkeit zur Partei 

Sprengſtoffanſchlag auf Wiener 
Einheitspreisgeſchäft 

Wien, 13. Juni. 
Auf das Einheitspreisgeſchäft „Saus der Kleinigkel 

ten“ im Wiener Bezirk Favoriten wurde heute früh gegen 
2 Uhr ein Sprengſtoffanſchlag verübt. Der Exploſionskdr⸗ 
per richtete am Portal, an beiden Auslagefenſtern und am 
Kellergewölbe ſtarken Schaden an. Auch die Fenſterſchei⸗ 
ben des gegenüberliegenden Hauſes wurden beſchädigt. 
Verletzt wurde niemand. Die Polizei ſucht nach zwei jun⸗ 
gen Leuten, die als Täter in Betracht kommen. Kurz nach 
dem Anſchlag hatten die beiden einem in der Nähe des 
Tatortes hallenden Taxameter zu einer Fahrrt cden drit⸗ 
ten Bezirk genommen. Der Chauffeur, dem ſie verdächtig 
vorkamen, wollte zunächſt nicht fahren; die Burſchen ſollen 
ihm deshalb, wie die Polizei weiter mitteilt, mit Erſchie— 
zen gedroht haben. Auf der Fahrt nach dem dritten Be⸗ 
zirk winkte der Chauffeur einem Poliziſten mit dem Ta⸗ 
ſchentuch zu. Die beiden Inſaſſen des Autos, die das Sig⸗ 
nal bemerkten, zwangen den Chauffeur zum Halten, ſpran⸗ 
gen ab und ergriffen die Flucht. Weitere Erhebungen ſind 
eingeleitet. 

Wien, 13. Juni. 
In Schönbrunn in der Nähe der Einfriedungsmauer 

des Schloßparks wurde auf einem Feldweg eine große 
Blechbüchſe gefunden, aus der eine Schnur hervorſah. Die 
Unterſuchung ergab, daß es ſich um einen Sprengkörper 
von der Art der im Caoféhaus „Produktenbörſe“ gefunde— 
nen Höllenmaſchine handelt. Auch bei dem Anſchlag auf 
das Warenhaus H. A. K. in der Favoritenſtraße war ein 
ähnlicher Sprengkörper verwendet worden. 

Grazer Univerſität geſchloſſen 
Wien, 13. Juni. 

Der Rektor der Grazer Univerſität hat am ſchwarzen 
Brett eine Kundgebung anſchlagen laſſen, in der er der 
Studentenſchaft wegen der Vorfälle am Sonntag ſeine 
ſchärfſte Mißbilligung ausſpricht. Wegen dieſer Vorfälle 
habe er die Univerſität mit Zuſtimmung des akademiſchen 
Senats bis auf weiteres geſchloſſen. In dem Bericht des 
Rektors an den Landeshauptmann wird hervorgehoben, 
daß entgegen bisherigen Nachrichten die Profeſſoren ſich 
ungehindert zur Vereidigungsfeier begeben konnten und 
die Vereidigung tatſächlich ſtattgefunden hat. In den ſpä— 
ten Abendſtunden des Montag ſind bereits eingehende poli—⸗ 
zeiliche Vernehmungen der Studenten erfolgt. Gegen die 
Schuldigen ſollen, wie von der „Reichspoſt“ berichtet wird 
energiſche Maßnahmen unmittelbar bevorſtehen. 

Krawalle im Frankfurter Stadtrat 
Frankfurt a. M., 13. Juni. 

In der heutigen Sitzung der Stadtverordnetenver—⸗ 
ſammlung kam es zu erregten Zuſammenſtößen zwiſchen 
Nationalſozialiſten und Sozialdemokraten. Sozialdemo⸗ 
kraten wurden aus dem Sitzungsſaal geholt. Anlaß zu 
dieſem Zwiſchenfall gaben zwei Dringlichkeitsanträge der 

Nationalſozialiſten, der Mutter des von Kommuniſten er⸗ 
ſchoſſenen Hans Handwerk, ſowie der Witwe des in Höchſt 
erſchoſſenen Bleſer eine Ehrenrente von je 70 RM. auszu⸗ 
ſetzen und eine Straße in Hans Handwerk-Straße umzu— 
benennen. Bei der Abſtimmung blieben die Sozialdemo⸗ 
kraten ſitzen, was bei den nationalſozialiſtiſchen Stadtver⸗ 
ordneten eine ſtarke Erregung hervorrief. Als die Sozial⸗ 
demokraten der Aufforderung, den Saal zu verlaſſen, nicht 
ſofort Folge leiſteten, drängten die Nationalſozialiſten ſie 
aus dem Saal. 

Danzig und die Zölle 
In Danzig trafen Sachverſtändige für die Zollfragen 

ein, die zwiſchen Polen und Danzig noch ſtrittig ſind. Die 
Frage der Zollprämien wird Prof. Valloton aus Lauſanne 
bearbeiten, die Frage der Maximalzölle und der Zollrück⸗ 
erſtattungen Departementsdirektor Neederbragt vom hol⸗ 
ländiſchen Finanzminiſterium und Direktor Höſermann 
vom Schweizer Zolldepartement. Nach Abſchluß der Ar⸗ 
beiten werden ſich die Sachverſtändigen nach Warſchau be— 
geben. 

NHobelpreis für Muſſolini? 
Paris, 13. Juni. 

Wie aus Rom gemeldet wird, ſoll der nächſte Nobel⸗ 
Friedenspreis Muſſolini verliehen werden. 

Engliſcher Proteſt gegen japaniſchen Boykott 
Tokio, 13. Jumi 

Der britiſche Botſchafter hat beim japaniſchen Außen⸗ 
miniſter wegen der Boykottbewegung gegen engliſche 
Waren Einſpruch erhoben. Die britiſche Regierung ſieht 
in der Duldung der Bewegung einen Verſtoß gegen den 
britiſch-iapaniſchen Handelsvertrag. 

Blutige Wahlverſammlung 
8 Tote, 100 Verletzte 

Mexito, 13. Juni. 
In der lleinen Stadt Jitacuaro kam es in einer Wahl⸗ 

verſammlung zu Tumulten, in deren Verlauf geſchoſſen 
wurde. 8 Perſonen wurden getötet, ungefähr 100 verletzt. 
Unter den Vexrletzten befinden ſich zahlreiche Verſonen, dio 
an den Zuſammenſtöhßen ſelbſt nicht beteiligt waren. 32 
Perſonen, darunter der Bürgermeiſter der Stadt, wurden 
ſeſtgenommen. Starke Militärabteilungen ſichern die 

Straken der Stadt 
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Ahellßitmerein ſͤr e etzigtunden Wocht 
PAT. Genf, 13. Juni. 

Auf der Internationalen Arbeitskonferenz wurde 
heute dc⸗ 

Ausſchuh dür Sozialverſicherung 
zebildet. zu deſſen Vorſitzenden einſtimmig der polniſche 
Vertreier Jurkiewicz gewählt wurde. Der Ausſchuß hat 
ſofort mit ſeiner Arbeit — ſechs internationale Konven⸗ 
lonen üver Alters⸗, Invaliden- und Sterbeverſicherung — 
begonnen. 

Die Konferenz hat heute die Ausſprache über 
die Vierzigſtunden⸗Woche 

Aus der polniſchen Preſſe 
Deutſchland ſteht vor einer Volkszählung. Der 

Daiiennit Berünſti⸗ fordert die Polen in Deutſchland auf, 
auch bei dieſer Gelegenheit ihre Volkszugehörigkeit zu do⸗ 
kumentieren. Wir veröffentlichen den Aufruf im Auszug, 
um den Lodzer Auch Deutſchen zu zeigen, wie mannhaft 
cin polniſches Blatt in Deutſchland fuͤr polniſche Inter⸗ 
eſſen einzutreten weiß: 

„Wir wiſſen, daß jeder Menſch nur eine Mutterſprache 
hat und daß die Mutterſprache eines jeden Polen in 
Deutſchland nur die polniſche Sprache iſt. 

Die Verhältniſſe, unter denen die jetzige Zählung 
ſtattfinden wird, ſind ganz anders als die von Jahre 1925. 
In Deuiſchland haben die Rationalſozialiſten geſiegt, die 
das Wohl des deutſchen Volkes als das wichtigſte Geſetz, 
ihrer Tätigkeit anſehen. Um dieſes Volk zu erneuern 
und innerlich zu einigen, verkünden ſie, daß ſie es von den 
„Fremden“ ſaäubern müßten, d., i. von ſolchen Menſchen, 
die dem deutſchen Volk weder der Raſſe noch der Natio— 
nalität nach angehören. Gleichzeitig verſichern die Na— 
tionalſozialiſten aber, daß ſie die Sonderrechte dieſer Frem— 
men ſtets achten werden. 

Dieſe Anſicht entſpricht in dieſem Punkt auch un— 
ſerer Anſicht. Auch wir haben in Deutſchland immer 
auf dem Ständpunkt geſtanden, daß wir als deutſche 
Staatsbürger im deutſchen Staat in nationaler Bezie— 
hung eine gänzlich fremde, von den Deutſchen geſonderte 
nationale polniſche Gruppe darſtellen. Darum haben wir 
um das Recht für die Polen in Deutſchland gekämpft, 
darum haben wir eigene polniſche Organiſa-— 
tionen, eigene polniſche Schulen, eine pol⸗ 
niſche Preſſe —kurz. wir haben uns geſondert organiſiert 
und das iſt für Uns zum Gutenausgegängen. 
Diejenigen, die in Deutſchland mit aller Gewalt Deutſche 
werden wollten, obgleich ſie nicht von Deutſchen abſtammen, 
wurden von den Deutſchen zurüdgewieſen. Ja noch mehr. 
Man erließ gegen die Juden Geſetze, durch die ſie gede— 
mütigt und geradezu gezwungen wurden, nur ſie ſelbſt, 
d. h. micht Deutſche, ſondern Jüden zu ſein. 

Schließlich haben die Nationalſozialiſten durch den 
Mund ihres oberſten Führers und jetzigen Reichskanglers 
Adolf Sitler erklärt, daß ſie niemand germaniſieren wol⸗ 
len, der ſich nicht als Deutſcher fühlt. 

Ein ſolcher Grundſatz iſt die natürliche Folge des 
Standpunktes der Nationalſozialiſten. Indem dieſe — 
wie ſie ſelbſt behaupten — danach ſtreben, das deutſche 
Volk von allen fremden Elementen zu befreien, können ſie 
in dieſes nicht diejenigen aufnehmen, die wie die Polen, 
Lauſitzer (Sorben) und Litauer eine von den Deutſchen 
geſonderte Nationalität darſtellen. 

Anders geſagt: diejenigen, die heute in Deutſchland 
regieren, wollen, daß jeder bleiben ſoll, was er iſt, d. h. 
der Deutſche — Deutſcher, der Pole — Pole, der Lau— 

Beſchluß vorläufig ohne praktiſchen Wert 

abgeſchloſſen, worauf abgeſtimmt wurde. Mit 95 gegen 
26 Stimmen ſprach fich die Konferenz grundſätzlich für die 
Vierzickunden⸗Woche aus. In der Abſtimmung dar⸗ 
über, ob die Angelegenheit als dringlich anzuſehen ſet und 
die Konvention noch in dieſem Jahre ausgearbeitet wer⸗ 
den ſoll, ſprach ſich die Konferenz mit 69 gegen 55 Stim⸗ 
men gegen die Dringlichleit aus. 

Die Angelegenheit der Vierzigſtunden⸗Woche iſt damit 
vorläufig begraben, da eine diesbezũgliche internaconale 
Konvention nicht vor der Tagung des nächſten Jahres in 
Arbeit genommen werden kann. 

er (Sorbe) — Lauſitzer (Sorbe), der Litauer — Litauer, 
8 — Icheche, der Däne — Döne, der Jude — 

8 teht die Sache klar da, darum ſollte es eute ſteht die ganz klar da, 
jeder Pole begreifen und jedem anderen Polen wieder⸗ 
holen: wer der Abſtammung nach Pole iiſt — 
der iſt Pole und als ſolchen werden ihn von nun an 
alle Deuiſchen anſehen, auch wenn er es beſtreiten wollte. 

Darum müſſen ſich am 16. Juni alle dazu bekennen, 
daß ſie Polen ſind. Das verlangt von uns heut nicht nur 
unſere nationale Pflicht, ſondern auch der Grund⸗ 
ſatz. laut dem das jetzige Deuiſche Reich vegiert werden 
ſoll.“ 

Wie ſehen angeſichts der obigen eege die 
Blätter in Volen aus, die dauernd von errormaßnahmen 
gegen die Polen in Deutſchland ſchreiben?! 

Beſchlüſſe der Nationaldemokraten 
In Warſchau tagten die Spitzen der nationaldemokra⸗ 

tiſchen Partei, die verſchiedene Beſchlüſſe faßten. Dieſe 
wurden in dem Organ der Partei, der „Gazeta Warszaw⸗ 
ſta“, beſchlagnahmt. 

* 

Die geſtrige Lodzer „Republika“ wurde beſchlagnahmt 
wegen der Beſprechung der Warſchauer Beſchlüſſe der natio⸗ 
naldemokratiſchen Partei. 

Heue RKektoren in Lemberg 
Wegen der Nichtbeſtätigung der neugewählten Rek⸗ 

toren der Lemberger Univerſität und des Lemberger Poly⸗ 
technikums, Prof. Chlamtacz und Prof. Lomnicki, durch den 
Unterrichtsminiſter, fanden dort erneut Wahlen ſtatt. Von 
der Aniverſität wurde Prof. Dr. Henryk Halban und vom 
Polytechnikum Prof. Dr. Otto Nadolſtki gewählt. 

Wie aus Warſchau gemeldet wird, hat der Unterrichts⸗ 
miniſter beſchloſſen, die Wahl des Prof. Laszcezka zum Rek⸗ 
tor der Krakauer Kunſtakademie nicht anzuerkennen. 

Zudiſcher Abgeordneter mit faulen Eiern 
beworfen 

B. Wie die jiddiſche Preſſe berichtet, wurde der Sejim⸗ 
abgeordnete Wislicki (Regierungsblock) in Wilna beim 
Verlaſſen der Handelskammer von einer Gruppe junger 
Männer mit faulen Eiern beworfen. Als Wislicki ſpãter 
eine Droſchke beſtieg, wurde er abermals mit faulen Eiern 
beworfen. 

—24 

Hinrichtung eines Spions 
Vor dem Standgericht in Rowne fand der Prozeß ge 

gen den Einwohner von Luztk Joſef Karlinſti und die ſſo— 
wietruſſiſche Staatsangehörige Helena Nikolowa ſtatt, die 
der Spionage zugunſten eines Nachbarſtaates angeklagt 
waren. Karlinſti wurde zum Tode und Frau Nikolowa 
zu 12 Jahren Zuchthaus verurteilt. Da der Staatspräſi⸗ 
dent Karlinſtis Begnadigungsgeſuch unberüchſichtigt ließ 
wurde das Todesurteil an dieſem vollſtreckt. 

Tetzte Nachrichten 
In den letzten Monaten iſt der deutſche Markt mik 

ausländiſchen Revolvern und Piſtolen überſchwemmt wor—⸗ 
den. Der Reichsminiſter des Innern hat daher die Ein—⸗ 
fuhr von Fauſtfeuerwaffen aus dem Ausland bis auf wei— 
teres verboten. 

Zu einer neuen Stadt, die den Ramen „Sitlerberge“ 
erhält, wollen ſich die Gemeinden Mengersgereuth, HSäm⸗ 
mern, Forſchengereuth und Schichtshöhn bei Sonnenberg 
zuſammenſchließen. 

Die Beſprechungen über das deutſche Stillhalte⸗ 
abkommen haben heute begonnen. 

Die 42 Einwohner der ſudetendeutſchen Ortſchaft Aſch 
wurden wegen ‚Teilnahme an Manifeſtationen auf frem⸗ 
dem Staatsgebiet“ in Pilſen zu ſtrengen Arreſtſtrafen 
verurteilt. 

Am Dienstag nachmittag wurde in Sofia ein Schu 
ſter und ſein Gehilfe, mazedoniſche Kommuniſten, in ihrer 
Betten erſchoſſen aufgefunden. 

Mattern nach Elaſka geſtartet 
Nosltau, 18. Juni. 

Der amerikaniſche Flieger Mattern iſt von Chabarowſt 
nach Alaſka geſtartet. Nach einem ruſſiſchen Funkſpruch 
ſoll er ſchon das ruſſiſche Feſtland verlaſſen haben. 

e cαVαναçeäær. Halle Gaale) 
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Ja, Onkel.“ 
Süill ging ſie in ihr Zimmer. Und von dort ſah ſie 

in den Hof hinunter, wo ihr vierbeiniger Freund ſaß und 
zu ihrem Fenſter heraufblickte. Er wußte ja ganz genau— 
wo ſie wohnte, er wußte, wenn ſie zu ihm lam und ihm 
irgend etwas Gutes brachte. Helle Tränen ſtürzten über 
das feine Geſicht des Mädchens. Warum nahm nian 
ihr nun auch dieſen Freund noch? Dieſen einzigen ? 

Tage vergingen. Unten im Hof ſaß der Hund und 
blickte immer zu ihr herauf, ſo oͤft ſie ans Fenſter trat. 
Und neben ihm ſtand wieder die Schüſſel mit ſtinkenden 
Kartoffelſchalen. 

An einem Fruhmorgen ſchickte die Tante ſie in die 
Markthalle. Die Frau, die hier ihren Stand hatte, ſchickte 
gegen zehn Uhr täglich, was gebraucht wurde. Heute 
ſouͤle ae aber noch dies und jenes mitbringen, und eben 
dieſe Seſteluvz ſollte Urſula aufgeben. Die Tante hatte 
noch geragt: 

„De diſt ſo blaß in den letzten Tagen, Urſula. Gehe 
doch noch anſchließend jetzt ſpazieren. Aber nicht zu weit, 
bleib in der Rähe von Behauſungen. Es iſt immer 
gefährrich, wenn junge Mädels allein ſind. Aber da 
Gitta and Sophie nicht da ſind, mußt du eben alle in 
gehen. Und du biſt ja ein vernünftiges Mädel.“ 

Gitta und Sophie waren zum Tennisſpielen gegangen. 
ie gingen ſchon immer frühzeitig, weil der neue junge 
rtzt, der ũch am Roſenwea niedergelafſen hatte. um diele 

Zeit Tennis ſpielte. Und die beiden Söhne vom Fabril⸗ 
beſitzer Lorenz waren auch mit da. Die waren ſeit 
turzem daheim. Hatten bis jetzt ſtudiert, ihren Doktor 
gemacht und halfen nun dem Vapa daheim in der 
Fabrit. Drei gute Vartien alſo gleich auf einmall Die 
ſungen Damen der Stadt waren eifrig bemüht, ſich 
wenigſtens dieſe Freier nicht entgehen zu laſſen. Die 
zeigten aber verzweifelt wenig Neigung, zu heiraten. Und 
Dottor Fritz Arndt, der neue junge Arzt, hatte zu ſeiner 
Wirtin geſagt, er denke gar nicht daran, ſich jetzt ſchon zu 
verheiraten. Aus einem Gefängnis ins andere! Er habe 
wãhrend ſeiner Studienzeit und auch wãhrend ſeiner 
Aſſiſtentenpraxis am Krankenhaus immer daheim bei den 
Ellern gewohnt, und ſeine gute Mutter habe ihn aus 
Verſehen immer noch ais dummen Jungen behandelt und 
ihn dementſprechend beaufſichtigt, daß er keinerlei Freiheit 
gehabt habe. Das wolle er jetzt nachholen. 

Frau Ratin Bonzler hatte das mit ſchadenfrohen 
Seilenblicken zum beſten gegeben. Sie war ſeine Wirtin; 
da ſie aber leine Töchter hatte, ſchieden ja beſtimmte 
Verdachtsmomente aus. Entſetzen und Empörung auf 
ſeiten der älteren Damen hatie dieſe gottloſe Aeußerung 
des Doktors hervorgerufen, das kann man ſchon ſagen. 
Aber die jungen Damen dachten anders. Irgendeiner 
tonnte es doch gelingen, ihn eines anderen zu belehren, 
und man dachte nicht daran, ſich gegenſeitig das Feld 
tampflos zu überlaſſen. 

Die Bruder Lorenz lachten und fürteten und brachten 
Leben in den geſelligen Kreis. Dabei fuhren ſie aber 
fehr oft nach der Hauptſtadt, wo ſie ſtudiert hatten und 
ihte Freunde beſuchen mußten. Doltor Arndt aber wußte 
es beſſer. Der ichloß ſich in letzter Zeit dieſen Freundes⸗ 
fahrten au. 

Die Mũtter ſchäumten. 
Die Töchter hofften noch immer. 
Der Bär von Wilſach und ſeine Liebesaffäre war faſt 

vergeſſen. 

der Grünwarenhändlerin ausgeführt, an der Mauer, die 
den Stadwpart umfriedete, dahingegangen. Immer weiter 
durch die kleinen Gaſſen und Gäßchen mit ihren herbſt⸗ 
lichen Gärten ſchritt ſie. 

Und dann war ſie plötzlich draußen zwiſchen den 
Wieſen. Sie wollte aber nicht zu weit gehen; doch es 
war herrlich, dieſe würzige Morgenluft. Tief ſog das 
junge Mädchen dieſe Luft in ſich ein. Da umſprangen 
ſie plötzlich zwei Hunde. Tolle Sprünge führten ſie aus 
Daunn raſten ſie wieder über die gemähten Wieſen. 

Urſula ſah ihnen zu und dachte: Sie ſind in Freihell! 
Sie dürfen ſpringen, und ſie ſind gepflegt, während der 
arme Harras... 

Da waren ſchon wieder die Tränen. Urſula ſetzte 
ſich auf den großen Stein, der alt und mit Moos be— 

wachſen war, und weinte. 
Plötzlich fuhr ſie auf und blickte mitten hinein in ein 

Paar blaue Männeraugen, die einem großen, breit 
ſchultrigen, blonden Herrn gehörten. 

Guten Tagl! Darf ich fragen, ob meine Hundebieſter 
Sie erſchreckt haben, mein kleines Fräulein?“ 

Urſula ſprang auf. Sie ſchämte ſich. Schämie ſich 
entſezlich. Aber ſchließlich war der Herr doch höflich und 
ee und ſo mußte ſie ihm doch Rede und Antwori 

en. * 
Ich — bin nicht erſchrocken. Ich dachte nur — an — 

an — Sie werden mich für kindiſch halten, aber er wa⸗ 
tatſãchlich mein einziger Freund.“ — 

Der Herr lachte nicht, er fragte nur ganz lachſicqh ⸗ 
„Wollen Sie mir nicht alles erzählen, mein kleines 

Fräulein? Bitte, nehmen Sie doch wieder Platz. Ge— 
ſtatten Sie ?* * 

Und dann ſaß er neben ihr auf dem moosbewachfenen 
Stein, und ſie erzählte ihm von Sarras. 

Nachdenklich blicke er in das Wzende, junge Peſicht 
und eine tolle Anwandlung kam ihm, die glitzernden 
Tränen fortzuküſſen. Das war natürlich verrückt. Total 
verrodi war es· er ſaate ĩch das ia auch ſofort ſelbet. So lagen die Dinge! 

Wodien war ürla, nachdem Fe die-Beflellung hel Eaxtienua lolatũ 
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Wenn im Juni Nordwind weht, das Korn zur Ernte 1*ffbich 
Bt. Sprichwert 
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Aus dem Buche der Erinnerungen. 
1828 BGroßherzog Kartl Auguſt van Sachſen⸗Weimar in 

—* ES7). 

— *Der Maler Sugo Frhr. v. Sabermann in Franken 
19829). 
1880 * Der Dichter Walter v. Molo in Sternberg i M. 
1031 Untergang des franzöſiſchen Dampfers Saimnt Phil⸗ 

bert“ mit über 500 Perſonen vor der Loive-Mündung 

Sonnenaufgang 3 Uhr 18 Min. Untergang 20 Uhr 5 Min. 
Monduntergang 10 Uhr 59 Min. Aufgang —. 

Um kiefſte Seligkeitken ... 
Um tiefſte Seligkeiten ſchwebt ein Schweigen, 
Das alle Gründe unſeres Seins erſchließt: 
Im ſtummen Blick 
Durch den der Strom der Liebe 
Von SHetz zu Herz in goldnen Wellen fließt, 
Ruht aller Troſt und alles Glück, 
Das unſerer Seele hier auf Erden eigen. 

Sigismund Banek-Lodz. 

hJat es Zweck ... 
—einen Tuchfabrikanten zu überzeugen? 

einer Barfußtängerin etwas in die Schule zu ſchieben? 
einem Vegetarier in der Bibliothek einen „alten Schin⸗ 

ken“ —————— 
daß ein Rohköſtler vor Wut kocht? 
daß ein Lehrer Stockroſen züchtet? 
ſich mit einem Glatzkopf in den Saaren zu liegen? 
einen — — glühend zu haſſen? 
einen Naſſauer auf das Trockene zu ziehen? 
vor Lachgas ernſtlich Deckung zu ſüchen? 

— daß der Baumeiſter dem Unheil vorbaut? 
— daß die Maniküre lange Finger macht? 

ID 
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Salmen. 

Der Wojewode in Warſchau 
Im Zuſammenhang mit den Bemühungen um die 

Erlangung von Krediten zur weiteren Beſchaftigung von 
Arbeitsloſen hat ſich der Lodzer Wojewode geſtern früh 
nach Warſchau begeben. 

Nachruf 
Am Montag verſtarb in unſerer Stadt der in weite— 

ſten Kreiſen bekannte und geſchätzte Bürger und frühere 
Inhaber des Bau⸗ und Stuckgeſchäftes, Herr Sugo 
Förſter. 

Der Verſtorbene wurde am 8. November 1856 in Bres⸗ 
lau geboren und wohnte in Lodz, in ſeiner zweiten Heimat, 
über 50 Jahre. Mit dem Verſtorbenen verliert unſere 
Stadt eine bekannte Perſönlichkeit der hieſigen Baufach— 
kreiſe. Seine fachmänniſchen Qualitäten wurden von al⸗ 
len, die beruflich mit ihm zu tun hatten, hoch geſchätzt. Bis 
zu ſeinem 73. Lebensjahr war er immer noch in ſeinem 
Unternehmen tätig. 

Der Verſtorbene gehörte dem St. Johannisgeſangver⸗ 
ein an, ferner dem Verein für das HSaus der Barmherzig⸗ 
keit. Die Maurermeiſter-Innung verliert in ihm ein lang⸗ 
jähriges treues Mitglied 

In perſönlicher Beziehung zeigte der Verſtorbene vor⸗ 
bildliche Charaktereigenſchaften. Er ſcheute in ſeiner Hilfs— 
bereitſchaft keine Mühe, überall dort praktiſch einzugrei— 
fen, wo es anging, fremde Not zu ſindern. Beſonders im 
Krieg — als Vorſtandsmitglied des Reichsdeutſchen Hilfs⸗ 
vereins — erwarb ſich der Verſtorbene durch die Fürſorge 
an Kriegswaiſen große Verdienſte. 

Er ruhe in Frieden! 

Sahrkarten für die Ciechoeinek-Fahrt 
Die Verwaltung der Vereinigung Deutſchſingender Ge⸗ 

ſangvereine in Polen teilt den Mitgliedsvereinen durch un⸗ 
ſere Vermittlung mit, daß ſie die Fahrkarten für die Fahrt 
nach Ciechocinek und zurück ſchon erhalten hat. 

Die Herren Präſiden oder Vorſtände u w. Verxeine 
werden gebeten, die Fahrkatten vom Bundeskaſſierer, 
Serrn Silkaln, Petrikauer Straße 90, Mittwoch, Donners 
tag oder Freitag zwiſchen 325 Uhr nachmittags ſelbſt ab⸗ 
holen oder durch eine ſich gehörig ausweiſende Perſon ab— 
holen laſſen zu wollen. Jeder Teilnehmer erhält eine 
Fahrkarte, die für die Hin- und Rückfahrt gültig iſt. Sie 
ſind nummeriert, ſo daß jedem Teilnehmer der Platz in 
dem Pullmanwagen geſichert iſt. 

p. Bar⸗Wagen im Warſchauer Zug. Ab 15. Juni 
wird dem um 7338 Uhr vom Kaliſcher Bahnhof abgehen— 
den Zug und dem entſprechenden Rückzug aus Warſchau 
ein Bar-Wagen ſtatt des bisherigen Speiſewagens bei— 
gegeben ſein. 

a. Die iſchechiſchen Elektriker kommen nicht nach Lodz. 
Der anläßlich det Tagung der Elektriker in Warſchau an— 
gekündigt geweſene Beſuch der ſſchechiſchen Teilnehmer in 
Lodz, wird nicht zuſtandekommen. 

B. Feuer in einer Fabrik. In der Fabrik der Firmo 
„Roſen und Wislicki“, Kilinſtiſtraße We, brach geſtern 
abend nach 7 Uhr bei einem Selfaktor ein Brand aus. Die 
Züge 3 und 4 der Feuerwehr unterdrückten den Brand in 
einſtündiger Arbeit. Der Sachſchaden beläuft ſich auf 
einige tauſend Zloty. 

Brieſ an uns 

Ddie morgige Einweihung des Sreiſenheims 
der St. Trinilasgemeinde 

Morgen um 10 Uhr vorm. ſoll, ſo Gott will, in der 
Polnocnaſtraße 40 durch den Heren Generalſuperintenden⸗ 
ten die Einweihung des Greiſenheims der St. Trinitatis— 
gemeinde vollzogen werden. 

Dieſes Greiſenheim, in ſchwerer Zeit entſtanden, iſt ein 
Zeugnis evangeliſchen Opfermuts. Es iſt entſtanden, weil 
ſeit Jahren es immer ſchwerer wurde, evangeliſche Greiſe 
unterzubringen. Aus dieſem Grunde wurde ſchon 1928 
neben dem Waiſenhaus eine kleine Sammelſtelle für 
Greiſe eingerichtet. Da dieſe aber bei weitem nicht aus— 
reichte, ſo ging ein Sammelkomitee daran, das Vorhandene 
zu erweitern. Der Magiſtrat ſchenkte dazu 100 000 Ziegel. 
Durch die Einleitung der ſog. Bienenſammlungen, die wö— 
chentliche Beiträge von 10 bis 15 Groſchen ergaben, wurde 
eine weitere Bauhilfe geſchaffen. Sodann kamen aber auch 
Gemeindeglieder zur Hilfe. Es gibt wohl kaum ein Haus 
in der St. Trinitatisgemeinde, welches zum Bau des Grei— 
ſenheims nicht beigetragen hätte. Dabei haben Einzelne 
recht bedeutende Summen geſtiftet. 

So konnte der im SHerbſt 1931 begonnene Bau fort—⸗ 
geführt und ſeiner Beſtimmung entgegengeführt werden. 
Durch Stiftungen von Gemeindegliedern und Vereinen 
ſind in letzter Zeit auch die Gegenſtände der Innenaus— 
ſtattung angeſchafft worden. Nun kann das Greiſenheim 
ſeiner Beſtimmung übergeben werden. Viel Mühe hat 
das Werk gefordert. Bedenke man — wenn eine einzelne 
Sammlerin in einer Woche bei 160 Familien Beiträge ein— 
geſammelt hat! Wieviel Mühe hatten die Herren, wel— 
che den Ausbau in eigner Regie übernommen haben. Ihnen 
allen gebührt Dank und Anerkennung ſeitens der evan— 
geliſchen Oeffentlichkeit. 

Die Feier wird morgen folgendermaßen ſtattfinden: 
Eingeleitet wird ſie durch Poſaunenſpiel und Gemeinde— 
geſang. Herr Generalſuperintendent D. J. Burſche und 
Hert Paſtor Wannagat werden Anſprachen halten, wobei 
der Herr Generalſuperintendent die Weihe vollziehen wird. 

Die Einweihungsfeier wird durch Geſang des Kirchen— 
geſangvereins der St. Trinitatisgemeinde verſchönt wer— 
den. Um 4 Uhr nachm findet daſelbſt eine Familienfeier 
mit Anſprachen einiger Hexxen Amtsbrüder, Chorgeſängen 
und Bewirtung durch den Zubardzer Frauenverein ſtatt. 
Es wird gebeten, Geſangbücher mitzubringen. 

Gleichzeitig wird dem verehrten Publikum die Mög— 
lichkeit gegeben werden, das Greiſenheim zu beſichtigen. 

Die werten Glaubensgenoſſen ladet zu dieſer freudigen 
Feier herzlich ein d demuie Paſtor G. Schedler.“ 

— 

Sewitterregeln 
Das Wetterbũro der Vereinigten Staaten gibt neue 

Verhattungsmaßnehmen bei Gewicterſtösrungen weraus. 
Den Anterſuchungen der wiſſenſchaftlichen Sachverſtändi⸗ 
gen zufolge iſt es gefährlich, ſich während eines Gewitters 
in der Nähe von Drahtzäunen aufzuhalten; wenn der 
Blitz in den Zaun hineinfährt, iſt die Gefahr des Todes 
oder einer ſehr ſchweren Verletzung für einen in der Nähe 
ſtehenden Menſchen ziemlich groß. Selbſtverſtändlich wird 
von neuem die alte Regel beſtätigt, ſich während des Ge— 
witters nicht unter Bäumen aufzuhalten, wobei einzeln⸗ 
ſtehende Bäume noch beſſere Blitzleiter find als zum Bei⸗ 
ſpiel die Bäume eines Waldes. Verhältnismäßig ſicher 
iſt man in einer tiefen und engen Schlucht; faſt völlige 
Sicherheit bieten Höhley. Der Aufenthalt in Häuſern iſt 
bei Gewittern dem im Freien natürlich vorzuztehen; und 
die Wetterwarte ratet allen Hausbeſitzern, ihre Häuſer 
durch richtig angebrachte Blitzableiter zu ſchütßzen. In den 
Wohnungen ſelbſt ſoll man ſich in der Mitte des Zimmers 
aufhalten und die Nähe der Fenſter, Oefen, Heigzungsan— 
lagen und Wände vermeiden. 

Aehr Schrebergütten 
Im Arbeits- und Fürſorgeminiſterium fand dieſert 

Tage eine Zuſammenkunft der Vertreter der einzelnen 
Selbſtverwaltungen und ſozialen Organiſationen ſtatt, die 
über die Schaffung eines Bezirksverbandes der Geſellſchaf— 
ten zur Förderung der Schrebergärten-Bewegung beriet. 
Die Aufgabe dieſes Verbandes würde darin beſtehen, alle 
bisherigen Bemühungen in der Richtung zuſammenzufaſ⸗ 
ſen, neue Schrebergärten anzulegen und überhaupt dieſen 
Gedanken zu verbreiten. Als Vertreter der Lodzer Woje— 
wodſchaft nahm Oberſt Vogel an den Beratungen teil. 

a. Auflöſung der Bank der Fabrikmeiſter. In der zwei⸗ 
ten Hälfte des Jahres 1929 wurde vom Fabrikmeiſterver— 
band (Zeromſkiſtraße 74) eine Genoſſenſchaftsbank organi— 
ſiert, deren Mitgliedſchaft nach dem erſten Statut jedoch 
nur Fabrikmeiſter erwerben konnten. Die Geſchäfte der 
Bank gerieten zu Ende des Jahres 1932, als der Fabrik— 
meiſterverband eine Verwaltungskriſe durchmachte, ins 
Stocken und im Januar 1933 hatte die Bank einen Fehl— 
betrag von 21000 Zloty aufzuweiſen. Dieſen Fehlbetrag 
müſſen die Mitglieder tragen. Der Aufſichtsrat der Bank 
beſchloß jetzt, die Bank aufzulöſen. Sierfür wurde eine 
beſondere Kommiſſion ins Leben gerufen, die beim Be— 
zirklsgericht um die Genehmigung zur Auflöſung der Bank 
einkommen wird. 

17 Unternehmen geſchloſſen. Im Mai hat das Gewera 
beamt 1. Inſtanz die Auflöſung von 17 Unternehmen ge— 
nehmigt. Darunter befinden ſich 8 Handels- und 9 In— 
duſtrieunternehmen. 

— — — — — — —— —F 
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Ar. i ⸗Freie Preſſe“ — Mittwoch, den 14 Juni 183a 
Schuldenauftrieb 

Das Geſetz über die Schaffung von landwirtſchaftlichen 
Schiedsẽamtern, die in einzelnen Fällen über Erleichterun⸗ 
gen der Abzahlung von landwirtſchaftlichen kurzfriſtigen 
Vrivatverpflichtungen entſcheiden ſollen, hat den Finanz⸗ 
miniſter zut Ausſchaltung ſolcher Kreditgenoſſenſchaften 
von der Zuſtändigkeit der Schiedsämter ermächtigt, die ge⸗ 
wiſſen Repiſionsverbänden angehören. Auf Grund dieſer 
Ermãchtigung erließ der Finanzminiſter eine Verordnung, 
die dieſe Reviſionsverbände benennt. Darunter befinden 
ſich der Verband der deutſchen Genoſſenſchaften in Polen 
mit dem Sitz in Lodz, der Verband Deutſcher Genoſſenſchaf⸗ 
ten in Polen mit dem Sitz in Poſen und der Verband 
der deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften in Po— 
len mit dem Sitz in Lemberg. Dieſe Verordnung hat für 
diejenigen Landwirte große Bedeutung, die Schuldner der 
Kreditgenoſſenſchaften ſind und bei der Abzahlung ihrer 
Schulden Vergünſtigungen erlangen möchten. Gehört die 
Genoſſenſchaft einem der genannten Reviſionsverbände an, 
ſo braucht der Schuldner um Vergünſtigungen bei der Ab— 
tragung ſeiner Schuld nicht durch das Schiedsamt nach— 
zukommen, ſondern trifft vielmehr mit der betreffenden 
Genoſſenſchaft ein freiwilliges Abkommen. 

Ende März wurde ein Geſetz über Vergünſtigungen 
nauf dem Gebiet der Verzinſung und der Zahlungster— 
mine der hypothekariſchen, kontraktlichen und Grundſchul⸗ 
den angenommen. Auf Grund dieſes Geſetzes werden die 
Zinſen für ſolche Schulden auf 6 Prozent jährlich herab— 
geſetzt und die Rüctzzahlung der Schulden bis zum 1. Okto— 
ber 1934 aufgeſchoben. Nichtverpflichtend iſt dieſes Geſetz 
für die Schuldforderungen von Kreditinſtitutionen jeglicher 
Art, da die Vergünſtigungen des ſog organiſierten Kredits 
durch ein beſonderes Geſetz geregelt werden. Unter 
anderem wurden die Schuldforderungen derjenigen Kredit— 
genoſſenſchaften ausgeſchieden, die Reviſionsverbänden an— 
gehören. Auf Grund dieſes Geſetzes veröffentlichte der 
Finanzminiſter ein Verzeichnis der fraglichen Reviſions— 
verbãnde; gehörten die Kreditgenoſſenſchaften dieſen Ver— 
bänden am 10. April an, ſo unterliegen ihre Schuldforde— 
rungen den Beſtimmungen des oben erwähnten Geſetzes 
nicht. In dem Verzeichnis der Reviſionsverbände befin-— 
den ſich u. a. auch der Verband der Deutſchen Genoſſen— 
ſchaften in Polen mit dem Sitz in Lodz, der Verband Deut— 
ſcher Genoſſenſchaften in Polen mit dem Sitz in Poſen und 
der Verband der Deutſchen landwirtſchaftlichen Genoſſen— 
ſchaften in Polen mit dem Sitz in Lemberg 

Vom Regen unter die Traufe 
Die Fleiſcheinfuhrgebühren 

a. Geſtern fand in der Lodzer Kreisſtaroſtei eine Be⸗ 
prechung ſtatt, die von dem Staroſten Makowſtki geleitet 
wurde und an welcher die Tierärzte aus Lodz und Ruda 
Pabianicka ſowie Vertreter der Fleiſcherinnungen aus Lodz 
und Umgegend teilnahmen. Beſprochen wurde die Frage 
der Ein- und Ausfuhr von Fleiſch und Wurſt. Vor längerer 
Zeit verlangten die Lodzer Fleiſcher und Wurſtmacher, 
daß für die eingeführten Fleiſcherzeugniſſe eine Gebühr er— 
hoben werden ſoll. Als die Vereinigten Fleiſcher und 
Wurſtmacher aus Lodz in anderen Ortſchaften Niederlaſ-— 
ſungen eröffneten, verlangten die dortigen Fleiſcher die 
Erhebung einer ebenſolchen Gebühr. In der geſtrigen 
Konferenz wurde dieſer Zuſtand von beiden Seiten als un⸗— 
zeſund bezeichnet und der Vorſchlag gemacht, die Gebühren 
aufzuheben, da ſie auf die Verbraucher zurückfallen, die da— 
durch höhere Preiſe zahlen müſſen. Die Konferenz hatte 
jedoch nur das Ergebnis, daß nunmehr auch Ruda Pabia— 
nicka eine derartige Gebühr in Höhe von 5 Groſchen für 
das Kilo aus Lodz eingeführten Fleiſches oder Wurſt er— 
heben wird. 

a. Aus der Lohnbewegung. 
tat einberufene Beſprechung wegen des Lohnſtreits bei Al⸗ 
lart, Rouſſeau und Co. hatte kein Ergebnis. — Die Kon⸗ 
ferenz mit den Vertretern der Firma Tietzen hatte den 
Erfolg, daß die Firma ſich mit der Wiedereinſtellung des 
entlaſſenen Delegierten einverſtanden erklärte und ſich 
verpflichtete, die Löhne nach dem für die Textilinduſtrie 
abgeſchloſſenen Tarifvertrag auch für ihre Arbeiter gelten 
zu laſſen. Gin diesbezüglicher Vertrag wurde unterzeichnet 

Baus⸗ und elektriſche Inſtallationsarbeiten zu ver⸗ 
geben. Die Induſtrie- und Handelskammer teilt mit, daß 
das Bezirks-Bauamt in Lodz eine Reihe von Bau- und 
clektriſchen Inſtallationsarbeiten zu vergeben hat. Die 
Angebote ſind bis zum 19. und 20. Juni zu machen Aus— 
kunft erteilt das Bezirks-Bauamt Nr. 4 in Lodz, 11-go 
Liſtopadaſtratze 83. von 13 bis 14 Uhr. 

N Beſtraft. Die Lodzer Stadtſtaroitei hat 16 Haus— 
beſitzer wegen geſundheitswidrigen Zuſtandes ihrer Grund— 
ſtücke zu Strafen von 3 bis 50 Zloty verurteilt. 

Liebesdrama 
Hausangeitellte verſucht ſich und ihren Freund mit Gos 

zw *xraiiten. 
In der Woynung ihrer Herrſchaft in der Kosciuszko⸗— 

Allee 69 perſuchte die 23jährige Hausongeſtellte Anaſtazja 
Dembſka ſich und ihren Freund mit Leuchtgas zu vergiften. 

Sie liebte ihn und glaubte, daß er ſie heiraten würde. 
Am kritiſchen Abend erklärte ihr nun der junge Mann, 
daß er ihre Bekanntſchaft für vorübergehend anſehe und 
er ſie nicht mehr beſuchen würde. Die Dembſjka nahm dieſe 
Eronung ſceinbar ruhig hin, halte jedoch ſchon belchlon ſen, ſich an dem ungetreuen Liebhaber zu rächen. Sie 
machte aͤhn betrunken, legte ihn ſchlafen und drehte den 
* shahn auf. Als die Hausbewohner nach einigen Stun⸗ 

n den ſcharſen Gasgetuch bemerkten, lag das Mädchen 
ſchon im Sterben. Der iunge Bann war nur wenid mit 

Die im Arbeitsinſpekto-⸗ 

4 

8 

Geuertlderſuumlung im Verein ſür dunere Mifon 
Geſtern fand im 2. Termin die Generalverſammlung 

für Innere Miſſion der erang⸗augsb. Kirche in Polen zur 
Bekämpfung des Bettelunweſens, Vagabundentums, De⸗ 
moraliſterung der Jugend u. dgl. ſtatt. Die Verſammlung, 
die im Konfirmandenſaal der St. Trinitatisgemetnde ab⸗ 
gehalten wurde, eröffnete der Vizepräſes des Vereins, 
Herr Paſtor R. Schmidt⸗Pabianice, der darauf ein⸗ 
ſtimmig zum Verſammlungsleiter gewählt wurde. 

Herr Paſtor Guſtav Friedenberg lieferte einleitend 
den Bericht der letzten Generalverſammlung, ſomie den 
Tätigkeitsbericht. Dieſer führte in überſichtlicher Form in 
die aufopferungsvolle Arbeit des Vereins ein und gab im 
beſonderen einen Einblick in das Wirken der Ürbeiter— 
kolonie „Czyzeminek“. Dort befinden ſich augenblicklich 
15 Perſonen, die ſich aus den verſchiedenſten Berufsſtänden 
rekrutieren. Das ſelbſtloſe Entgegenkommen der Verwal— 
tungsmitglieder ermöglichte, daß eine größere Hilfeleiſtung 
an Unbemittelte durchgeführt werden konnte. Die Zahl 
der Verpflegungstage iſt im Vergleich mit dem Vorjahre 
von 8007 auf 6834 zurückgegangen, dafür iſt aber die Norm 
der außerordentlichen Koſtverteilung angewachſen. 30 In— 
ſaſſen fanden im Arbeiterheim Unterkunft, wovon 18 aus 
Lodz. 2 aus Warſchau, 2 aus Danzig, 2 aus Wilna, je1 
aus Berlin, St. Georgien, Hamburg, Weſtfalen, Marſeille 

Lodzer Marktbericht. Auf den Lodzer Märkten wur—⸗ 
den geſtern die folgenden Preiſe gezahlt: Butter 2,40 bis 
3 Z3loty, Herzkäſe 7080 Gr., Quarkkäſe 70 —80 Gr., Sahne 
1-41,20 31. eine Mandel Eier 0, 90 - 1 31. ſüße Milch 29 
Groſchen, Buttermilch und ſaure Milch 15 Gr. Salat 3210 
Groſchen, Spinat 10 Gr. Sauerampfer 20 Gr., Blumen— 
kohl 20-50 Gr. Sellerie 10 515 Gr., Zwiebeln 30 -50 Gr., 
Mohrrüben 15—5 Gr. ein Bündchen, Peterſilie, ein Bünd— 
chen 5 Gr., Gurke 40-70 Gr., Radieschen 2-25 Gr., Meer⸗ 
rettich 120 31., Erdbeeren 6 31. Kirſchen 1,60-3 31., Sta— 
chelbeeren 1 31. Spargel 0,60-1.20 31.. alte Kartoffeln, 
der Korzec 859 31. junge 59—80 Gr. das Kilo (alte8 
bis 10 Gr.), Apfelſinen 40-50 Gr., eine Zitrone 10 -512 Gr. 
Geflügel: eine Ente 2253 31., eine junge 1,130—-2 31. eine 
junge Gans 2,50 —3 31., ein Huhn 223 31. ein Hühnchen 
122 31. eine Taube 50 Gr. 

In einem Brunnen umgekommen 
q. Die Firma Bogolembſki (Ptaſiaſtraße 6) grub in 

Ruda Pabianicka in der Pitlſudjkiſtraße 35 einen Brun— 
nen. Als der Arbeiter Jan Moſpinek aus Chojny, Za— 
globaſtraße 31, ſich in einer Tiefe von 10 Metern befand, 
wurde er von herabſtürzenden Erdmaſſen verſchüttet. Es 
gelang ihn erſt nach mehreren Stnuden zu bergen. Lei— 
der als Leiche. 

B. Ueberfohren. Geſtern nachmittag gegen 4,220 Uhr 
wurde vor dem Hauſe Pomorjſkaſtraße 34536 die 60 Jahre 
alte Rojza Schwarc (Goplanſka 32) von einem Auto über— 
fahren und ſchwer verletzt. 

adu. Vor dem Hauſe Petrikauer Straße 114 wurde der 
Konſtantynower Kaufmann Salomon Lubiatowſki von 
einem Wagen umgeriſſen. Er erlitt eine Gehirnerſchütte⸗ 
rung und einen Bruch des Naſenknochens. 

a. Lebensmüde. In der Zgierſka Straße 42 hat der 
52jährige arbeitsloſe Staniſſaw Zakrzewſki Gift getrun— 
ken. Er wurde ins Radogoszczer Krankenhaus über— 
geführt. 

In der Wohnung ihrer Eltern, Piaſeckaſtraße 21, 
verſuchte ſich die 18jährige WManda Smoczynſka zu vergiſ—⸗ 
ten. Sie wurde in ein Krankenhaus eingeliefert. 

— — — — 

Aus den Gerichtsfelen 
P. Ungetreuer Geldbriefträger. Auf der Anklage⸗ 

bank des Lodzer Bezirksgerichts ſaß geſtern der 35 —* 
alte Eeldbriefträge des Lodzer Hauptpoſtamts, Joſef 
Szczerbinſti. Er hatte im Juli 1931 die Unterſchrijt 
eines Advokaten gefälſcht und ſich die für ihn beſtimmte 
Geldſendung in Höhe von 513 Zloty angeeignet. Szczer⸗ 
binſki erklürte, die Tat aus Not begangen zu haben. Das 
Gericht verurteilte ihn zu 8S Monaten Gefängnis. 

P. 18 Kirchendiebſtähle. Vor dem Lodzer Stadtgericht 
hatte ſich geſtern der 253 Jahre alte Adam Majkowiki zu 
verantworten. Majkowfki hat im Juni des vergangenen 
Jahres in der Przejazdſtraße 46 den Fotografen Wilczew⸗ 
ſki ermordet und iſt deshalb vom Bezirksgerſcht zu lebens⸗ 
länglichem Gefängnis verurteilt worden. Das Appella— 
tionsgericht hat dieſe Strafe auf 15 Jahre Gefängnis 
herabgemindert. Als Majkowſti feſtgenommen wurde, er—⸗ 
gab die Unterſuchung, daß er ſeit Jahren Einbrüche in 
Kirchen verübt hat. die Unterſuchung dieſer in vielen 
Ortſchaften verübten Diebſtähle längere Zeit in Anſpruch 
nahm,. konnte Majkowſjki deshalb erſt jetzt vor Gericht ge⸗ 
ſtellt werden. Die Amklageakte verzeichnet folgende Dieb⸗ 
ſtähle: 253. Juli 1928 in einer Kirche in Bialyſtok verichie— 
dene Gegenitände für 200 24. und 2 A bar: am 8. ANu⸗ 
guſt 1928 in Dombie, eine in der Kirche geopferte Hals— 
kette für 1000 31.; an 2. November 1928 in Lowicz ein 
Abendmahlskelch für 1000 31.; am 6. November 1928 in 
Buczek 3 Korallenketten und 3 Abendmahlskelche für 600 
Iloty; am 25. November 1927 3 Abendmahlskelche für 
1000 Zloty; am 29. Nopember 1927 in Zomolowice ver— 
ſchiedene kirchliche Gegenſtände für 360 3loty; in Konſtan— 
tynow aus der Kirche Sachen jür 370 Zioty; am 1. De— 
zember 1928 in Golon«g Sachen aus der Kirche für 150 
Zloty; am 3. Dezember 1928 in Bromberg Gold aus der 
Kirche für 1000 Zloty; am 31. Dezember aus der Mat- 
thäikürche in Lodz ein Kelch für 120 31. und 60 31. 
Bargeld; am 14. Januar 1929 in Rokiciny verſchiedene 

Gegenſtände aus der Kirche: am 18. Februar 1982 aus 

ſtammen. Vorübergehende Unterkunft fanden Erwerbs⸗ 
loſe aus der Lodzer Umgegend. 

Auſchließend erſtattete Herr Herꝛann Vauer den 
Kaſſenbericht des Vereins, der von den Verſammelten an— 
genommen wurde. 

Den Bericht der Reviſionskommiſſion verlas Hert 
Theodor Schütz, worauf die Entlaſtung des Vorſtandes 
vorgenommen wurde. Dem Vorſtand wurde westerhin an—⸗ 
heim geſtellt, das Budget für das laufende Tätigkeitsjahr 
nach eigenem Gutdünken zu geſtalten. Die Varwaltung 
bleibt in ihrem alten Beſtande wie folgt: Vorſitzender 
Großinduſtrieller Felix Kruſche, ſtellv. Vorſitzender Pa—⸗ 
ſtor Rudolf Schmidt-Pabianice, Schriftführer Dir. Her— 
mann Thommen, Kaſſenwart Dir. Hermann Bauer. Vor— 
ſtandsmitglieder bleiben die Herren Paſtor A. Wannagat, 
Dir. Fulde, Baumeiſter J. Wende, Sigm. Manitius und 
Rechtsanwalt Alfred Vogel. Das Amt des Anſtaltsleiters 
bleibt weiter in den Händen Paſtor G. Friedenbergs. Zum 
Schluß wurde vermerkt, daß die Statuten dem neuen Ver— 
einsgeſetz gemäß entſprechende Aenderungen erfahren wer— 
den. Daß dem Verein, dem gegenwärtig annähernd 2000 
Mitglieder angehören, das nötige Intereſſe entgegenge— 
bracht wird, bewies der Bericht über die Spenden von Pa⸗ 
ſtor Friedenberg, der die Verſammlung um 9 Uhr ſchloß. 

ho. 
— — — — — 

der Kirche in Koluszki Gegenſtände F 600 3loty; am 14. 
Mai 1938 in Czortkowe AÄbendmahlskelche für 500 JIoty; 
in der Thereſienkirche in Lodz verſchiedene Gegenſtände für 
1000 Zloiy; am 24. Mai 1532 aus der Kirche in der 
Rzgowikaſtraße in Lodz Gold für 104 31loty. 

Außer Majkowjki hatten ſich noch Iſrael Rappoport 
und ChilKutkowſki wegen Hehlerei zu verantworten. Mai— 
kowjki geſtand die Diebſtähle cin. Das Silber hat er vor⸗ 
wiegend dem Rappoport verkauft, doch wollte er nicht an⸗— 
geben, wem er das Gold verkauft hat. In der Poludnio— 
waſtraße 28 hatte er in einer elektriſchen Uhr ein Verſteck 
in der er die koſtbarſte Beute unterbrachte. 

VPajkowſkti wurde zu 4 Jahren Gefängnis, Rappoport 
zu 11/3 Jahren und Rütkowſtinzu einem Jahr Gefängnis 
verurteilt. 

a. Ein Simulant. Im November 1932 reichte der Re⸗— 
krut Izek Diamant dem Ladzer Kreisergänzungskom— 
mando ein Gejuch um Zurüchſtellung ein, da er an epilep⸗ 
diſchen Anfällen leide. Er wurde in einem Krankenhaus 
untergebracht. Der Vöelitärarzt Dr. Heltwig machte dort 
dio Feſtſtellung, daß der Anfall ſimuliert war. Diamant 
hatte ſich geſtern vor Gericht zu verantworten. Während 
ſeiner Ausſagen bekam er plötzlich einen Anfall und wälzte 
fich in Zukungen auf der Bänk. Er kam aber ſofort zu 
ſich, als der Gerichtsſachverſtändige dem Gerichtshof er⸗ 
klärte, daß dieſer Änfall ebenſo ſimuliert ſei, wie die vor⸗— 
herigen im Krankenhaus. Das Ccricht verurteilte den 
Simulanten zu 5 Monaten Gefüngnis. 

p. Wieder ein Handtaſchenräuber verurteilt. Am 10 
Mai' wurde an der Ecke der Petrikauer und Poludniowa⸗ 
Straße der Schülerin Anna Gorjka die Handtaſcho entriſ⸗ 
ſen. Es gelang, den Räuber feſtzunehmen. Er erwies ſich 
als der 19 Jahre alte Abram Migdal. Geſtern wurrde er 
vom Stadtgericht zu einem Jahr Cefängnis verurteilt. 

—— 

Anbindigunugern 
Das Feuerwehrfeſt. Wie wir ſchon erwähnten, wirh imn 

Mittelpunit der grogßgen Feuerwehrſchau am Sonnabend und 
Sonntag ein inſzenierter Hausbrand auf dem Platz der Union⸗ 
Toutina ſtehen. Er wird alle Stadien der Löſchunag vom Alaxm 
bis zum Abzugblaſen veranſchaulichen. Die aus Jen Wet tbe⸗ 
werben hervorgehende Siegermannſchaft wird als Vert reter der 
Lodzet Woiewodſchaft zu den Landeswettbewerben nach de⸗ 
Haupiſtadt entſandt werden. 

Die „Venezianiſche Nacht“ im Helenenhoj. deren Veranſtalte! 
das Poiniſche Weiße Kreua iſt. dürfte ſich unter der Leitung 
des betanmien Fachmannes für Feuerwert. Heren Machai * 
einem ungewöhnlichen Ereignis geſtalten. Die Venezianiſ 
Nacht“ findel heute ſtatt. Beginn 7 Uhr. Eintritt für Erwach⸗ 
jſene'1 Zloty. für Kinder und Wilitärs do Gr. Zwei, ſinſoniſche 
Orcheſtet werden Strauß'ſche Walzer und Tangos ſpielen, man 
wird dort Kaffee trinken und Kahn fahren können. 

uür die hier veröffentlichten Zuſchriften Kbernehmen 
— ur die vreßacſebliche Verantwortung). 

Zum Greiſenheimgartenfeit im SHelenenhof. 
Zur Abrechnung dieſer Wohltätigkeitsveranſta ltung wird 

höflicht gebeten. alle diesbezüglichen Rechnungen noch im Laufe 
dee heutigen Tages in der Kirchenkanzlei zu St. Trinitatis zu 
hiaterlogen. Zweds endgzültiger Abrechnung verſammelt ſich 
der Feſtausſchuß in der Wohnung des Herrn F. Silkaln. Pe— 
trikauer Stratßze 99. am Freitag um 8, Uhr abends. 

Der Feſtausſchuß. 

Kundit wnd Wiſſen 
Polens Sieger auf dem Wiener Muſikwettbewerd. 

Den erſten Preis auf dem Wiener internatſonalen Muſik⸗ 
metthewerb. Klavierklaſſe, erhielt Boleſſaw Kon aus 
Warſchau. Der Preis veirägt 3000 Shiting. 

Die Sieger des Geſangwettbewerbs in Wien. In 
Wien wurden die Ergebniſſe des dortigen Internationalen 
Geſangwettbewerbs bekanntgegeben. Sie ſtellen ſich fol⸗ 
gendermaßen dar: 1. Preis Irma Jouglet (Frankreich), 
2. der ungariſche Bariton Selenyi, 3. Frau Turlitakt 
(Griechenland). 4. der Grieche Baxevanos (Tenor), 5. die 
Polin Lucya Szczepanſka (Sopran), 6. und 7. Preis die 
Deutſchen Philipp Göpelt und Maria Harms für Konzert-⸗ 
geſang. Ferner erhielten Stipendien zu je 600 Schilüng: 
Crotzoju (Kumänien), Huszka (Ungarn) und Meze (RAu⸗ 
mänien). Außerdem llen nach 0 Alberna Medaillen 
vergeben werden 

— 
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OBIAM MC 
Die A⸗Klaſſe 

a. r. Vier weitere Treffen um die Meiſterſchaft der 
A⸗Klaſſe füllen das morgige Lodzer Fußballfpielprogramm 
aus. W. K. S. kann gegen Makkabi, die ſchon ausgeſpielt 
hat, auf zwei ſichere Punkte rechnen. Dieſe ſichern ihm die 
weitere Führung. Vor einer ſchweren Aufgabe ſteht 
mion Jonting. denn S. K. S. iſt ein gleichwertiger Geg⸗ 
ner. Seine letzte ſchwache Leiſtung gegen Hakoah darf 
keineswegs ernſtgenommen werden. Der eigene Platz 
ſpricht zwar für die Grün⸗Violetten, ein Sieg der Strzelec⸗ 
Elf würde indeſſen nicht überraſchen. Eine gleichwertige 
Paarung wird LKS.. 131 — Widzew; der augenblicklichen 
Form nach müßte Widzew Sieger werden, da aber LKS., 
der in der Tabelle gefallen iſt, wohl verſtärkt antreten 
wird, ſteht das Reſultat noch offen. Einen harten Kampf 
werden ſich die Außenſeiter L. S⸗ u. T.eVerein und Wima 
liefern, denn es ſteht für beide vieles, wenn nicht alles auf 
dem Spiel. Nach ihrem Spielvermögen werden die 
Schwarz-Weißen höher eingeſchätzt; ihre unbeſtändige 
Form aber kann auch diesmal ihrem ſchein bar ſchwäche ren 
Gegner, der es an Ehrgeiz nicht wird fehlen laſſen, zum —2 verhelfen. 

Die Ringkämpfe im Sportzirkus. Der ſchönſte Kampf 
des geſtrigen Abends war das Treffen ARawan—Krauzer. 
Zweimal gelang es Krauzer, ſich aus einem Nelſon zu be— 
freien, und in einem ſchnellen Gegenangrift legte er Ka— 
wan auf die Schultern. Der Kampf Sztekker-Grabowſti 
endete unentſchieden. Der Kampf Miazio —Kwariani in 
freiem amerikaniſchen Stil brachte Kwariani den Sieg in 
der 36. Sekunde. Der Kampf Köhler —ynkowjſki endete 
damit, daß der Lodzer bewußtlos aus dem Ring getragen 
wurde. Das Treffen Nelſon-Vielewicz verlief unent—⸗ 
ſchieden. 

Heute kämpfen: Köhler —Grabowſki (Entſcheidung), 
Kwariani—Kawan (Entſcheidung), Sztektker—Krauzer, 
Bielewicz —Czaja, Nelſon — Miazio. 

es. Die Jahresverſammlung des polniſchen Boxerver⸗ 
bandes findet am kommenden Sonntag in Poſen ſtatt. 

Olympiſches Schachturnier 
PAT. In Folkeſtone hat das Olympiſche Schachturnier 

begonnen, an dem ſich Dr. Tartakower, Frydman, Malar— 
czyk, Apel und Regedzinſki als polniſche Mannſchaft be— 
teiligen. Die Ergebniſſe der erſten Runde waren folgende: 
Polen ⸗ESchottland 3,5:1,5, Vereinigte Staaten —Island 
3,5:1,3, Oeſterreich —Litauen 2,5: 1,5, Schweden —England 
2,5:1,3. Lettland —Tſchecho-Slowakei 2:2, die reſtlichen 
Länderbegegnungen wurden nicht beendet. 

Spaniſcher Ozeanflug geglückt 
New Vork, 13. Juni. 

Die ſpaniſchen Südatlantik-Flieger Barberan und Col⸗ 
lar, die am Sonnabend in Sevilla zu einem Südatlantik⸗ 
Flug geſtartet waren, ſind auf Cuba glatt gelandet. Sie 
benötigten zu ihrem Flug, der die bisher längſte Ozean⸗ 
überquerung darſtellt, vierzig Stunden und mußten in 
Camaqguany allein wegen Betriebsſtoffmangels niedergehen. 
Die Flieger ſind dann weiter nach Havanna geflogen. 

Mittwoch Rom-CEhikago? 
Rom, 13. Juni. 

Im italieniſchen Seeflughafen Orbetello iſt nunmehr 
alles bereit für den großen Geſchwaderflug nach Nord— 

amerika. Es herrſcht jene fieberhafte Stimmung, die gro⸗ 
zen und ſchwierigen Ereigniſſen vorhergeht. 24 Apparate 
und 96 Mann Beſatzung — vom Luftfahrtminiſter bis zum 
Motorenwärter — erwarten das Signal zum Abflug. Wie 
verlautet, wird es wahrſcheinlich am Mittwoch morgen um 
7 Uhr gegeben, wenn es das Wetter erlaubt. 

Rom, 13. Juni. 
Die Wetterverhältniſſe über dem Mittelmeer waren 

am Dienstag ſehr ungünſtig, ſo daß der Abflug des italie⸗ 
niſchen Ozeanfluggeſchwaders, der zunächſt auf Mittwoch 
früh feſtgelegt war, wieder verſchoben werden wird. 

Adet, Sieſeler, Achgeliß 
Das Dreigeſtirn am deutſchen Kunſtflughimmel 

Von Willi Geſell 

Es gibt eine Sportart, in der die Deutſchen, ohne daß 
viel darüber geredet oder geſchrieben würde, mit ton— 
angebend auf der Wet ſind, und das iſt der Kunſtflug. 
Als Meiſter Ernſt Udet vor einigen Jahren in den Ver—⸗ 
einigten Staaten weilte, traf er dort auf die beſten Kunſt— 
flieger der USAI. Er flog in fremdem Land, vor fremden 
Zuſchauern, allein zwiſchen hundert Gegnern, und war 
ihnen doch immer noch um einiges voraus. Seine Siege 
im Kunſtflug, ſeine unerhörten ſportlichen und kunſtvollen 
Flüge über die Alpen, in den Alpen, ſeine Landungen und 
Starts auf vereiſten Gletſchern, das alles iſt in der gan— 
zen Welt bekannt. Udet iſt heute, was den Kunſtflug 
anbetrifft, ein Begriff geworden. Und das mit Recht. 

Deutſchland darf keine Militärfluggeuge mehr bauen 
oder beſitzen. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß ſich die deut— 
ſchen Flieger daher einem anderen Gebiet mehr als an—⸗ 
dere Völker zuwandten, dem Kunſtflug. Und darin haben 
ſie es weit gebracht. Am vergangenen Sonntag wurde auf 
dem Flughafen Tempelhof die Deutſche Kunſtfliegermeiſter⸗ 
ſchaft ausgetragen. 

Die rein fliegeriſche Leiſtung war bei den beiden er— 
ſten Preisträgern, bei Fieſeler und Achgelis, gleich be— 
wundernswert, und der Laie hätte niemals zu entſcheiden 
vermocht, wer von beiden der Beſſere geweſen wäre. Die 
Schiedsrichter entſchieden ſich mit 1535 Punkten für Fie— 
ſeler gegenüber Achgelis, der es auf 1373 Punkte brachte. 
Damit hat Gerd Fieſeler ſeinen Titel vom Vorjahr gegen 
den jüngeren Achgelis verteidigen können. Achgelis häatte 
ſich für die 12 Minuten, die für die Durchführung des 
Programms zur Verfügung ſtanden, zu viel zugemutet. Er 
mußte daher die Unzahl von Figuren, die er ſich ausgeſucht 
hatte, zu raſch fliegen, ſo daß er derart durch die Luft wir⸗ 
belte, daß nur ein ſehr geübtes Auge die einzelnen Pha— 
ſen zu unterſcheiden und ein ſachgemäßes Urteil abzugeben 
vermochte. 

Fieſeler flog ſeine Tiger-Schwalbe mit einem 420 PS- 
Motor, während Achgelis in ſeinen Stieglitz einen 160 PS— 
Motor hatte einbauen laſſen. Der von Fieſeler faſt im 
Zeitlupentempo geflogene Looping-Stern, ſein Fächer⸗ 
Turm, ſein „Männchen“ und der aus dem Rückenflug an⸗ 
geſetzte Meſſerflug, bei dem das Flugzeug ſeitlich auf einem 
Flügel ſteht, waren Spitzenleiſtungen des Kunſtflugs, wie 
er heute gezeigt wird. Kein Land der Welt beſißzt drei 
derartige Kunſtflieger wie Deutſchland in Udet, Fieſeler 
und Achgelis, und es iſt kein Wunder, wenn fie immer 
wieder vom Auslande eingeladen werden — Udet weilt 
gerade wieder in Amerika — um dort ihre Kunſt zu zeigen. 

Außs dem Ret 
Gedrucktes Gift 

Die Lehrerſchaft der Poſener Volksſchulen bemerkte 
cit Schrecken, daß manche Kinder einzelne Seiten des 
„Tainy Deteltyw“, jenes berüchtigten Organs des Abge⸗ 
ordnete Marjan Dombrowſti aus Krakau, des Verlegers 
des ebenſo üblen Blattes „Iluſtr. Kuryer Codz.“, in die 
Schule mitbringen, untereinander austauſchen und gerig 
leſen. Dieſe Feſtſtellung veranlaßte die Lehrer, in allen 
Poſener Volksſchulen eine diesbezügliche Rundfrage zu 
vera nſta lten. Ueber das Ergebnis dieſer Rundfrage be⸗ 
richtet „Nasz Gtos“ (Nr. 5), die Zeitſchrift des polniſchen 
Lehrerverbandes des Poſener Bezirks, einer Organiſation, 
die unter dem Einfluß der Regierungskreiſe ſteht: 

„Die Rundjrage wurde am gleichen Tag in 33 Volks— 
ſchulen während des Untervichts unier den Knaben und 
Mädchen im Alter von 10 bis 14 Jahren durchgeführt. Es 
wurden insgeſamt 8515 Kinder befragt, davon 3957 Kna⸗ 
ben und 4558 Mädchen. Das Ergebnis dieſer Rundfrage 
wirft ein grelles Licht auf die moraliſche Verwüſtung, die 
von dem, Tajny Detektyw“ mit einer Hartnäckigkeit, wie 
ſie wahrlich einer beſſeren Sache würdig wäree, verurſacht 
wird. Die Rundfrage hat erwieſen, daß 26,1 Prozent der 
befragten Kinder den Tajny Detektyw“ nicht leſen, ſon— 
dern gierig verſchlingen. 

Aber hören wir, was die minderjährige Leſer in 
dem Schundblatt am meiſten intereſſiert: 

„Mich intereſſieren am meiſten Verbrechen“. „Am 
beſten gefallen mir die Verbrechen“. — „Am meiſten inter⸗ 

ſieren mich Morde und Diebſtähle“ — ſo lauten einige 
der charakteriſtiſchſten Antworten zehnjähriger Schüler 
der 4. Volksſchulklaſſe. 

Aehnlich antworteten die elf⸗ und zwölfjährigen Le— 

ſer aus der 5. und 6. Volksſchulklaſſe: „In dieſer Zeitung 
intereſſieren mich am meiſten die Bilder von Diebſtählen“. 
— „Ich leſe gern von Morden und Einbrüchen“. Ein 
dreizehnjähriger Leſer bekennt; „In dem „Tajny Detek⸗ 
tyw intereſſiſeren mich die Schliche des Halas und ver⸗ 
ſchiedene Morde“. Sein vierzehnjähriger Kamerad ſagt 
deſcgen „Mich intereſſieren am meiſten Wohnungsein⸗ 

růche“. 
Ebenſo antworten die Mädchen: „Am meiſten inter⸗ 

eſſiert mich der Mord der Frau Gorgon“. — In dieſer 
Zeitung intereſſieren mich am meiſten Diebſtähle, Ueber⸗ 
fälle und Morde“. 

Eiſenbahnzug überfährt Tank 
Einer Meldung aus Poſen zufolge, fuhr in Glowno 

ein aus Wongrowitz kommender Perſonenzug einen Tank 
an, der zum Uebungsplatz fuhr. Der Tank wurde voll⸗ 
kommen zertrümmert, der Soldat, der ihn lenkte, ſprang 
im letzten Augenblick ab und trug nur leichte Verletzungen 
davon. 

Hohes Alter 
B In Kryczysk in Wolhynien iſt eine Frau Glücklich 
im Alter von 106 Jahren geſtorben. Sie hinterließ 
über dreißig Enkel und Urenkel. 

Grofifeuer 
B. In Rutki⸗Koſaki brach Feuer aus, wobei im Laufe 

von einer Stunde einige zehn Wohnhäuſer niederbrann— 
ten. 300 Familien wurden obdachlos 

Orthodorxer Gottesdienſt wird verboten 
In Zamose hat der Staroſt die Abhaltung eines 

orthodoxen Gottesdienſtes, der in der dortigen Friedhofs 
kapelle ſtattfinden ſollte, unterſagt, obwohl dort mit Ge— 
nehmigung des Wojewoden ſchon ſeit 10928 immer wieder 
Gottesdienſte ſtattgefunden hatten. Ein Grund für dieſes 
Verbot wurde nicht angegeben. Zur feſtgeſetzten Stunde 
war der Friedhof mit einem Polizeikordon umgeben und 
die ſich naäͤhernden Beſucher wurden auseinandergetrie ben. 
Eine feierliche Prozeſſion aus dem nahegelegenen Dorf 
Czeszniki, die zu dem Gottesdienſt nach Ramore wollte, 
wurde ſchon 2 Klm. vor der Stadt von der Polizei ange⸗ 
halten und mußte zurückkehren. Nach langen Bemühun— 
gen erlaubte der Staroſt, den Gottesdienſt in einem Pri— 
vathaus abzuhalten. Die orthodoxe Bevölkerung, die ſich 
das Verhallen des Staroſten nicht erklären kann, hat ſich 
ſofort an das Kultusminiſterrum gewandt. 

Es ſind in Zamosé noch ungefaͤhr 500 Orthodoxe und 
mindeſtens ebenſo viel orthodoxe Soldaten, die den Got— 
tesdienſt im Dorfe Siedliſtko, ß Kim. von Zamosé entfernt 
beſuchen müſſen. In Zamosé gibt es mehrere orthodoxe 
Kirchen, die ſämtlich nach dem Krieg von den Katholiken 
in Benutzung genommen wurden, darunter auch die alte 
Kathedrale aus dem Jahre 1604. Troß aller Bemühun⸗ 
gen war es bisher nicht möglich, eine Rückgabe der Kir— 
chen zu erreichen, auch die Erlaubnis zur Wieder begrün⸗ 
dung einer Gemeinde iſt nicht gewährt worden. pz. 

Warſchau. Schwerer Kraftwagenunfall. 
In den Aleje Ujazdowſkie, vor dem Café „Lobzowiankae“, 
ereignete ſich ein ſchwerer Autounfall, bei dem eine Perſon 
totgefahren und vier verletzt wurden. Das Unglück trug 
ſich folgendermaßen zu: Als ein Sanitätswagen des Stadt⸗ 
kommandos um die Ede biegen wollte, verſuchte eben ein 
Bettler über die Straße zu gehen. Der Schofför bog zu 
ſcharf und ſo unglücklich um, daß das Auto auf den Geh— 
ſteig herauffuhr, einen Baum umriß und umſtürzte. Dabei 
wurden die beiden Arbeiter Michal Kochla und Adam Ko— 
miſarczyk, die eine Weiche der Straßenbahn ausbeſſerten, 
verletzt. Kocyla und der Bettler, ſowie der Schofför des 
Sanitätswagens und ein Militärarzt wurden ins Kranken⸗ 
haus eingeliefert. Der Bettler ſtarb kurz danach. 

Aus aller Woelt 
Feierliche Einführung des neuen Sachſenbiſchofs 

Der neue Biſchof der evangeliſchen Landeskirche in Ru— 
mänien, D. Dr. Glondys, iſt mit aller Wahrung der 
feierlichen ſiebenbürgiſchen Sitten in ſein verantwortungs⸗ 
volles Amt eingeführt worden. Am Morgen des Feſtta— 
ges wurde er aus der Gemeinde Schellenberg, die er am 
Tage vorher viſitiert hatte, mit einem Ehrengeleit von 
1000 Reitern, hauptſächlich Jungmannen aus den umlie— 
genden Landgemeinden, abgeholt und bis nach Hermann—⸗ 
ſtadt geleitet, das mit feſtlich geſchmückten Straßen den 
neuen Biſchof erwartete. An den eindrucksvollen Einzug 
ſchloß ſich ein Feſtgottesdienſt in der alten evangeliſchen 
Hauptkirche von Hermannſtadt, die trotz ihrer Größe die 
Gottesdienſtbeſucher nicht alle aufnehmen konnte. Viele 
Hunderte füllten den Platz vor der Kirche, wo für Laut⸗ 
ſprecherübertragung geſorgt war. Nach der Predigt des 
Biſchofs folgte vor dem Altar ſeine Amtseinſetzung durch 
die beiden Vertreter des Landeskonſiſtoriums, von denen 
Landeskirchenkurator Dr. Hans Otto Roth als einer der 
bewährteſten Führer des ſiebenbürgiſchen Deutſchtums be—⸗ 
kannt iſt. An der Feier nahmen nicht nur die Angehörigen 
der ſiebenbürgiſchen Kirche teil, ſondern auch die evangeli—⸗ 
ſchen Kirchen der Nachbarländer und die Geſandten 
Deutſchlands, Schwedens und der Niederlande waren ver— 
treten. Auch die Kirchen der anderen Bekenntniſſe Ru⸗ 
mäniens, die rumäniſchen Behörden und Hochſchulen, ja ſo— 
gar das Milikär hatten Vertreter entſandt, die mit den 
übrigen Gäſten auch an der Nachmittagsfeier teilnahmen. 
In den gehaltvollen Tiſchreden wurde die Stellung der 
evangeliſchen Kirche im Staat und ihre Beziehungen zu 
den ausländiſchen, vor allem den deutſchen Kirchen gewür⸗ 
digt. 

Der rumäniſche König ließ dem neuen Biſchof als Zei⸗ 
chen ſeiner beſonderen Wertſchätzung das Großkreuz des 
Kronenordens überreichen. pz. 

Abſtürzendes Flugzeug ſetzt Schuppen in Brand. Ein 
engliſches Militärflugzeug ſtürzte am Dienstag nachmittag 
auf dem Flugplatz Flernborough ab und explodierte. Die 
beiden Inſaſſen wurden getötet. Das brennende Flugzeug 
ſetzte einen Flugzeugſchuppen in Brand, in dem 20 Leute 
arbeiteten und eine Anzahl Tanks und Panzerwagen auf⸗ 
geſtellt war. Das Feuer griff ſo ſchnell um ſich, datßz 2 
Tanks zerſtört wurden. 

Hinrichtung von zwei Mördern. Geſtern morgen ſind 
auf dem Hofe des Strafgefängniſſes Plöhenſee bei Berlin 
der WBjiährige Paul Rohrbach und der Wjährige Hermann 
Wittſtock —— worden. Rohrbach und Wittſtod 
wurden wegen gemennſchaftlichen Mordes an dem Kraft 
wagenführer Kurt Pohl zum Tode verurteilt. 

„Graf Jeppelin“ wieder in Friedrichsbafen 
Das Luftſchiff „Graf Zeppelin“ iſt geſtern nachmittag 

um 15,20 Uhr von ſeiner Südamerikafahrt im Heimat—⸗ 
hafen glat? gelandet. Die Führung des Schiffes hatte Dr. 
Eckener. An Bord befanden ſich 13 Fahrgäſte. 

Pulverlager in die Luft gefſlſogen — 22 Tote 
Einer Meldung aus Peking zufolge flag in der 

Provinz Tſchachar ein chineſiſches Pulverlager in die Luft. 
Die geſamte Wachmannichafit in der Zabl von 22 Soldaten 
kam dabei um 



— 
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Der Tod in den Bergen. Im Trientiner Alpengebiet 
ſtürzten von 5 italieniſchen Alpiniſten bei Beſteigung des 
Paganella zwei tödlich ab, darunter der Schriftſteller Dr. 
Ing. Gilberti. 

Eine neue Form der Reiſepropaganda in Deutſchland. 
Die Reichsbank, die bekanntlich beträchtliche Mengen ſoge⸗ 
nannter Stillhaltegelder (Guthaben, die aus dem 
Stillhaltezbkommen reſultieren, und die nicht ins 
Ausland überwieſen werden können) verwaltet, iſt jetzt 
dazu übergegangen, kleinere Beträge dieſer Stillhaltegel⸗ 
der für Ausländer, die nach Deutſchland reiſen, freizuge⸗ 
ben, und zw. zu einem Kurs, der nicht unbeträchtlich unter 
dem Tageskurs liegt. Ausländer, die ſich mindeſtens 10 
Tage in Deutſchland aufhalten, können bis zu 1000 Mark 
aus dieſem Sperrkonto beheben, bei einem 30tägigen Auf⸗ 
enthalt bis zu 3000 Mark. Dieſe ſogenannte Regiſtermark 
wird im Ausland in der Form von Alkreditiven auf deut⸗ 
ſche Banken, oder in der Form von Travellerſcheds ver⸗ 
kauft u. zw. zu einem Kurs, der beträchtlich unter dem Ta⸗ 
geskurs liegt. Für Reiſende, die ſich nach Deutſchland he— 
geben, bietet ſich ſomit die Möglichkeit, Reichsmark unter 

dem Tageskurs bis zu einer gewiſſen Höhe zu erwerben, 
die allerdings in Deutſchland ſelbſt verzehrt werden müf⸗ 
ſen, weil aus Deutſchland nur Beträge bis höchſtens 200 
Mark ausgeführt werden dürfen. Eine beſſere Form der 
Fremdenwerbung erſcheint uns kaum möglich. 

Todzer Bandelsvegiſter 
2478 / Joſef Kasman. Unternehmen für Pflaſterungs⸗ 

arbeiten. Lodz Andrzejaſtratze 46. Die Firma beſteht ſeit dem 
2. Jannar 1933. Inhaber Joſef⸗Usger —88 Loda, Andrze⸗ 
jaſtrake 46. Zwiſchen ihm und deſſen Frau Dora wurde auf 
Grund eines Ehevertraas Gütergemeinſchaft und Gütertren⸗ 
nung beſtimmt. 

22480/4 Saim Rzeszowjli, Serſtellung und Verkauf von 
Baumwollwaren, Lodz. Wulczanſtaſtr. 66 (Fabrit) und Petri— 
kauer Straße 388 (Vertauf). Inhaber Haim Rzeszow'ki, Lodz. 
Andrzeſaſtraße z1. Zwiſchen ihm und ſeiner Frau wurde anj 
Grund eines Ehenerirags Gütergemeinſchaft und Gütertren— 
nung beſtimmt. 

22488 /1 Rafinada“. Inh. Ch. Erlich und J. Grynbaum, 
Verkauf non Zucer, Lodz. Wulczanſkaſtraße 57. Die Firma 
befteht ſeit dem ſ. Januar 1933. Inhaber Juda⸗Szymon Gryn⸗ 
baum und Chaim-IJIſrael Erlich. Lodz. Zielonaſtraße 12. Fir« 
mengeſellſchaft. Die Dauer der Firma wurde bis zum 31. De— 
zember 1933 feſtgeſetzt. Die Verwaltung bilden beide Teil⸗ 
haber zuſammen mit dem Recht, gemeinſam im Namen der 
Firma zu unterzeichnen. Die Teilhaber haben keine Ehever⸗ 
träge geſchlofſen. 

22485/A .Favorit“. Inh. Joſet Plocki, Verkauf von Ga⸗ 
lanteriewaren. Loda, Brzezinſtaſtraße 14. Die Firma beſteht 
ſett dem 2. Janugr 1933. Inhaber Joſet Plocki. Lodz. Brge⸗ 
zinfhaſtraße 14. Hat keinen Ehevertrag geſchloſſen. 

115420 Koifman Kaufman, Lodz. Petrikauer Sitr. 539. 
Koifman Kaufman wurde auf Grund eines Urteils des Lodzer 
Bezirksgerichts für fallit erklärt. Zum Kurator wurde Rechts— 
anwalt Zygfryd Braun. Trauguttſtraße 12. ernannt. 
4693/ Roman Grubſch und Co. Loda. Vawroiſtrafze 5. 
Teilhaber des Unternehmens ſind Rudolf und Walter Gräbſch, 
Lodz Nawrotftraße 2. Die Prokuren von Walter und Rudoli 
Gräbſch ſind erloſchen. Firmengeſellſchaft. Die Dauer der 
Firma wurde für ein Jahr mit einiähriger automatiſcher Ver— 
ngerung feftacſekt. Verwalikr find alle Teilhabet zufammen. 
Verpflichtungen. Abkommen und Akzepte werden allein von 
Roman Gräbſch oder von Walter und Rudolf Gräbſch zuſam— 
men unterzeichnet. Jeder der Verwalter hat dagegen einzeln 
das Recht. Indoſſements. Schecks Voll machten. die — 
denz und Quittungen über den Empfang von Geld und 
ren zu unterzeichnen und die Korreſpondenz. Geldüberweiſun⸗— 
qgen. Warenſendungen und Ladungen aus allen Inſtitutionen 
und Aemtern entgegenzunehmen. 

21671/0 -Viſta“, L. Sans Clauſen, Lodz, Trauguttſtr. 5. 
Der Sitz der Jirma befindet ſich in Lodz. Sienkiewiczſtrafte 83. 

13205/0 Ehana Orzegowſta, Lodz, 11. Liſtopadaſtraße 50. 
Die Firma wurde aufgeloͤſt 

9879/4 M. J. Sgarf. Lodz. 11. Liſtopadaſtraße 115. Auf 
Grund eines Entſcheids des Lodzer Bezirksgerichts vom 6. De— 
zember 182 wurden zu zeitweiligen Syndigi Rechtsanwalt 
Stefſan Glatter. Kilinftiſtratfze 44. und Richard Windiſch 6. 
Sierpnioſtr. 7. ernannt. 

— — 

Heute in den Theatern 
Teatr Mieiskl. — .Dziewczeta w mundurkach“. 
Sommertheater im Staszic-Park. — Edison lub 

Al Capone“. 
Teatr Popularny. — „Czar munduru“. 

Heute in den Kinos 
Adria: „Tabu“ (Reri). 
Cafino: „Der Paradiesvogel“ (Dolores del Rio). 

mitaWitol: Die letzte Nacht des Junmnggeſellen“ (Lili Da⸗ 
a * 

Corſo: „Der gelbgeſichtige Kapitän“ und .Auf dem Pfad 
der ne 

Grand-Kino: „Wenn ich eine Million hätte“ ... 
Luna: „Liebesprobe“ (Miriam Soplkins). 
Wetro: Tabu“. 
Palace: .Chandu“ (Edmund Lowe, Bella Lugoſi). 
Przedwiosnie; „Donovan“ (Jackie CooperJ. 
Rakieta; „Jeder darf lieben“ (Dymsza, Zielinſta). 
Splendid: —A (Sowlino⸗Fiſm). 

ztuta: „Der Kuß des Frühlings“ (Dorothy Jordan, 
Roberi Montigomerny). 

D. Der heutige Rachtdienſt in den Apothelen. S. Jankie⸗ 
ſewicz. Alter Ring 9. K. Steckel. Limanowſkiſtr. 37. B. Glu— 
chowſti. Narutowiczitraße 6. S. Sambura, Gluwnaſtraße 50, 
L. Pawlowſti. Pelritauer Straße 807, A. Piotrowſti, Po 
morſtaſtraße 91. 

Baumuolihuns en 
New vork, 13. Jum. Loco 9. 45, Juni 9. 32, Juli 9. 40. 

Aucgust 9.43. 
New Orleans, 13. Juni. Loco 9.32, Juli 9.33, Oktober 

9.59, Dezember 9.73. 
Lverpool, 13. Juni. 

Arixust 5.88. 
Aegyptische Baumwolle· Loco 8.36, Juli —, Oktober 

8.08, November 8. 15. 
Bremen, 13. Jun. Loco 10.70, Juꝝ 10.11. Oktober 

10.37. Dezember 10. 41. 

Loco 6.21, Iuni 5.90, Juli 5.88. 

Neue polnische Einfuhrverbote 
Die polniſsche Regierung hat durch eine im „Daꝛien- 

nik Usſtaw“ Nr. 42 vom 10. d. M. veröfientlichte Verord- 
nung in der Form einer Vervollſtändizung der Verord- 
nung ũüber die Einfuhrverbote vom II. Marz d. J. eine 
Reihe neuer Einfuhrverbote für die nachſstehenden Ma- 
ren erlassen: 

Tieriſscho Fette, roh, gehartet und neutraler Talg: 
Schuhwerk aus Leinwand. Filz usw.; Sämereien von 
Raps, Rübsen und Mohn, Riziniussamen. Palmkerne und 
andere nicht besonders anfgeführten Oelsamen, entkern- 
ter Sesamsamen, auch abgebrüht, Glaskörper zur tler- 
stellung von Glũhlampen, flüssiger Chlor, salpetersaures 
Natrium, Chlorohenzol und Dichlorobenzol. Acetyl-Sali- 
cylsãure (Aspirin) und Phenyl-Salicvlat, die nicht ge- 
sondert auigeführten chemischen und chemisch-pharma- 
zoutischen Produkte. Sonnenblumensamenöl. Rũb- 
Lein-, Hanf- und Mohnöl. Quebrachoextrakt. sowie un-— 
gewaschene und gewaschene Wolle. 

Die neuen Einfuhrverbote sind mit dem 12 Juni in 

Vom Lodzer handelsgericht 
7. Vorgestern reichte Chalin Dymant aus Brzeziny 

ein Gesuch um Zahlungsaufschuh ein. Dymant ist Be— 
sitzer einer Ziegelei in Slotwiny. Kreis Brzeziny, ausser- 
dem war er bis zum 10. Juni laufenden Jahres Besitzer 
eines Koloniabwarenladens in Brzezinv. Die Zahlungs- 
schwierigkeiten sind nach Aussagen des Dymant durch 
die Krise in der Bauindustrie entstanden. Der Sanie- 
rungsplan sieht die Befriedigung der Schuldner durch 
Verkauf der Ziegelvorräte vor. 

Das Goericht bestätigte den Vergleichsvertrag zwi— 
zchen Max Burakowski. Petrikauer Strasſso 237. und sei- 
nen Gläubigern über eine 00proz. Regelung der Schul- 
den in vier Zahlungen im Laufe von zwei Jahren. 

Weitere verhandlungen in Sachen des pinnerel 
kartells 

ag. Unteér dem Vorsitz des Prãsidenten Macispe αki 
fand gestern eine Zusammenkunft von Vertretern der 
Vereinigunz der Baumwollgarnproduzenten in Lodz und 
Delegierten der seinerzeit aus dem Kartell ausſsgotretenen 
Firmen statt. Die Besprechungen ergaben, dass beide 
Seiten sich darũber einig sind, dass eine Verständigung 
dureh Reorganisation des Kartells erfolgen müsse. Zn 
diesem Zweck wurde ein gemeinsames Arbeitsprogramm 
festgelegzt. 

keine Wiederherstellung des polnischen 
bummikartells 

ag. In den letzten Tagen fanden in Lodz neuerliche 
Verhandlunzen wegen Wiederbelebung des kKartells der 
Gummischuhfa briken statt. Diesse Besprechungen wur- 
den jedoch ergebnislos ahgebrochen und auf einen Pã- 
teren Zeitpunkt vertagt. da die Firma F. W. Sclpwei- 
kert an diesen verhandlungen nicht teilneumen wollte. 
Diese Firma begründet mren Standpunkt damit, dass der 
gegenwärtige Zeitpunkt für die Schaffung eines Gummi- 
kartells für sie Sehr ungünstig sei und nur den lnitiato- 
ren des Kartellgedankens. den Firmen „Pepege“ umnd 
„Gentleman“, zum Vorteil gereichen würde. 

Die Bank Polskt zahlte för den boller 7,171 
Gestern senkte die Bank Polski abermals den Kurs 

des Dollars indem sie 7,17 Zloty zahlte. Im Zusammen- 
hang' damit erfuhr der Dollar auch im privaten Verkehr 
in Lodz eine Kursverschlechterung und wurde zu 7,20 
angeboten und mit 7,18 bezahlt. Sowohl Angebot als 
auch Nachirage waren gering. so dass nur kleine Um- 
satze getätigt wurden. Die Ansicht der interesierten 
Kreise geht dahin. dass, sollte diese Sachlage noch eini- 
ge Wochen anhalten. die Dollars überhaupt von unserem 
Markt verschwinden werden. 

Der Kurs des Golddollars. für den gleichfalis keine 
Nachfrage herrschte, notierte 9, 16 Zioty im Verkauf und 
9,14 Ztoty im Kauf. 

Etwas melit Interesse bestand auf dem Lodzer 
Markt für die Sproz. Pfandbrieſe der Stadt Lodz, die 
zwischen 37,00 und 37,25 Ztoty notiert wurden. 

—— — 

ag. Auch der Kammgarnexport im Maĩ gestiegen. 
Wie die Konvention der Kammgarnspinnereien in Lodz 
mitteilt, beliet sich die Ausfuhr von ungefärbtem und 
gefärbtem Kammgarn im Mai auf insgesamt 106 305, 40 
Kilogramm und stellte einen Wert von 96 668. 23 Zloty 
dar. Demgegenüber machte die Kammgarnausfuhr im 
April nur 74 425,60 Kilogramm im Wert von 728 005.99 
Ztoty aus. 

B. Russland lietert an Polen... Nach Gdingen 
unterwegs befinden sich 10 000 Tonnen Phosphortt, die 
für die Chorzow-Werke bhestellt worden sind. Die Sso- 
wietunion hat ſerner polnische Vergünstigungskontin- 
gente für Felle, Fische und Kaviar erhalten. 

Handelsbeziehungen mit dem Ausland. Eine schwe- 
dische Firma möchte mit Firmen, die sieh für den Kom- 
pensationsverkehr mit Schweden interessieren, Bezie- 
hungen anknüpfen (Nr. 5683). Eine palastinensiche Fir- 
ma knüpft mit polnischen Firmen Bezichungen an, die 
Damen- und Rinderwirkwaren. Strümpfe, Tüucher und 

dæi. ausſuhren Oir. 5636). Eine maroickanische Fcma 

Krait getreten. Nur solcho Waren, die sich an diesem 
Tage bereits in polnischen Zotlagern befanden oder spã- 
tesſstens an diesem Tage zum Versand nach dem polni- 
schen Zoligebiet gebracht worden sind, werden von die- 
sen Verboten niclit betroffen, wenn sie im 2zweiten l'all 
sSpatesſstens binnen 530 Tagen zur verzollung angemebdet 
werden und wenn qie Zoltftähigkeiten pätestens 14 Tage 
nach der Feststellung des Ergebnisses der Zollrevision 
entrichtet werden. Die vom Genfer Abkommen vom 
24. Mai 1922 über Oberschlesien hetrofienen Waren wer-— 
den von diesen Einulrverboten nicht betroffen- 

Das Ministerium für Industrie und Handel verlaut 
hart zu diesen neuen Einfuhrverboten, dass sie sich in 
erster Linie gegen eine Reihe überseeischer Länder 

richten, mit denen der Handel Polens sich ständig passciv 
gostaltet. Das genannte Ministerium alſcin werde Be- 
ireiungen von diesen Verboten aussprechen können und 
diese Befugnisse zum Abschluss von Kompensations- 
geschãften mit diesen Läündern benutzen. A 

— —— —— 

will die Vertretunz einer Fabrik übernehmen, die Kon 
fektion, Schneiderzutaten und Arbeitsblusen ausführen 
möchte (Nr. 5936). Eine rumanische Firma bernimmt 
die Vertretung einer Fabrix für Baumwofhgarn und 
.Stoife (Nr. 5891)). Eine Londoner Firma möchte mit 
Konfektionsfirmen Beziehungen über Weiterexport nach 
Südarrika anknüpien (Nr. 5751). Auskunft ertent die 
Industrie- und Handelsßcammer in Lodrz. 

B. Die Russenaufträge iũûũrt Polen. Wir berichteten 
gestern, dass Ssowpoltorg in Lodz Textwaren für 
150 000 Goldrubel und für 200 000 Godrubel einkaufen 
soll. Jetzt erfahren wir noch, dass die Aufträge für die 
blüttenwerke für 30 Miltionen Zioty bereits erteilt wor- 
don sind. Die Hutten sind bereits dabel, sie auszufũhren. 

Ladæer Börae 
LOdz, den 13. Junl 1933. 

Valuten 
Ahschluss Verkauf Kauf 

Dollar — — 7.20 7,18 
verzinsiiehe WVerto 

73 Stabilisa tionsanleſhe — — 48.50 42, 25 
45 Scrien-Investitionsanleine — — 100 25 100.00 
45 Dollar-Prà mienanleihe —— 48,25 48,00 
38 Bauanleihe — 37. 75 37 28 

Tendenz abwartend. 

Varschauer Bönse 
Warschau, den 13. Juni 183. 

De vĩsen 
Amsterdam 358.70 Nevw Vork- Kabei 7.28 
Berlin 209.10 Paris 35.09 
Brũssel 124,35 Prag 26.,53 
Kopenhagen —, — Rom 46.50 
Danzig —.- Oslo — — 
London 30. 23 Stockholm — ⸗ 
New Vvork 727 Zürich 172,20 

Umsãũtze unter mittel. Uncinheitliche Tendenz. Dol- 
larbanknoten ausserbörslich 7.23. Goldrubel 486— 
4.86. Golddollar 9. .9, 1334. Ein Gramm Feingod 
5. 9244. Devise Berlin 2zwischenbanchch 10. Deutsche 
Mark privat 202,00. Das Pfund Sterling privat 30.27. 

Staatspapiere und Pflandbriefe 
32 Bauanleihe 37.75 
45 Dollarameihe 49,00 -48. 55 
63 Dollaranleihe 47,00 46,75 
73 Stabilisationsanleine 48. 8849, 00 48,75 
83 Piandbriefe der Bank Gosp. Krai. 94.00 
89 Obl. der Bank Gosp. Krai 94. 00 
73 Pfandbriefe der Bank Gosp. Kraj. 83. 25 
72 Obl. der Bank Gosp. Kraj. 83,25 
83 Pfandbriefe der Bank Rolny 94.00 

F Pfandhriefe der Bank Rolny 83,25 
45 ländliche Pfandbriefe 37,50 
83 Pfandhbriefe d. St. Warschau 40,38 40 13 

Alctien 
Bank Polski 74,50 iwpop 980 

Für Staatsanleihen vorwiegend festere, für Pfand- 
briefe und Aktien uneinheitliche Tendenz 

— 

Lodæer Getreidebönse 
LOdz, den 13. Juni 1933. 

Notierungen je 100 Kilogramm in Zloty loco Lodz: 
Roggen 1850 19,00 
Weizen 37.00 8.00 
Mahlgerste 15, 00 16,00 
Haſer 15,00 - 15,50 
Roggenmehl 60proz. 29. 00 0,00 
Roggenmehl 65proz. 28. 00 - 209,00 
Weizenmehl 65proz. 58.00 -60, 00 
Roggenkleie 11,50 12.00 
Weizenkleie 10,25 10,75 
Weizenkleie. grol 1075 11,75 
Speisckartoffeln 5,50 - 6.,50 
Viktoriaerbsen — — 
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RundfunkPrefſe 
Mittwoch, den 14. Juni 

Königswuſterhauſen 16349 M. 66,15: Wetter. Wieder⸗ 
holung der wichtigſten Abendnachrichten, Tagesſpruch, Morgen⸗— 
choral. Anſchl. bis 08,00: Konßgert. 
Frau. Für Fortgeſchrittene. 
riſtiſche Geſchichten von 5. 
1040: Schulfunk. 11,30: Zeitfunk. 
Aus Operxetten (Schallplatten). 18,45: 
Leichte Kammermuſik (Schallplatten). 
16,00: Konzert. 17.330: Ceſor Scotto ſingt. 

8. Schmitz. 

1445: 

908,35;: GEymnaſtik für die 
09,00: Schulfunk. 09 45: Sumo⸗ 

1090: Nachrichten. 
1200. Wetter. Anſchl: 

Nachrichten. 14,00: 
Kinderſtumde. 

18,00: Das dicht. 
1835: Viertelſtunde Funkkechnik. 18,60: Wetter. 19,00: Stunde 
der Nation. 20,00: Kernſpruch 2005. Konsett. 20,60; Zeit⸗ 
funk. Das tägliche Leben. „Roſen, ſchöne Roſen gefällig? 
Hörbericht. 21,10: Konzert. 22,00: Wetter, Preſſe, Sport. 
283,00 24,00: Kongert. 

Leipzig. 389,66 M. 20,10: Millöcker⸗Abend 
ſere Muſikinſtrumente. 
Tanz⸗ und Unterhaltungsmuſik 

Breslau. 325 M. 98,00: Wettervorherſage. 

21330: Un⸗ 
22,20: Nachrichten. Anſchl. bis 0030: 

Gymnaſtik 
für Hausfrauen. 12,00; Konzert. 14,158: Aus Operetten (Schall⸗ 
platten) 1445: Werbedienſt mit Schallplatten. 
oAwas für deinen Körper! 1615: Klaviertkongert. 
linkonzert. 18,00.0 Das Oberſchleſiſche 

1550: Tu 
17.66: Vio⸗ 

Frauenquartett ſingt. 
20,00: Aus dem Stadttheater, Breslau: „Wenn ich König wär“. 
Romantiſch⸗komiſche Oper. 

platten) 165,65: Aus Opern ESchallplatten). 17,20 Stunde 
oſterreichiſcher Komponiſten der Gegenwart: Paul Amadeus 
Piſk. 1935: Bunter Abend. 21,05: Mondnächte. Eine ly— 
riſch⸗ muſikaliſche Textfolge. 22,10: Tangzmuſik. 

Prag. 488,66 M. 069,55: Berichte. 10.10: 
11,00: Schallplatten. 12,30: Orcheſterkonzert. 

Blaskonzewt. 
14,30: Schall⸗ 

platten. 14,60: Dorfblas muſik. 

Donnerstag, den 15. Juni 

Konigswuſterhauſen. 16349 M. 66,15: Wetter. Wieder⸗ 
holung der wichtigſten Abendnachrichten. Tagesſpruch. Mor⸗ 
genchoral. Anſchl. bis 08,00: Kongert. 08,35. Gymnaſtik für 
die Frau. 09,00; Herunter mit dem Gewicht?“ 69,10; Froͤh⸗ 
lichet Kindergarten. 09.45: Wilhelm v. Kügelgen; Jugend⸗ 
erinnerungen eines alten Mannes“. 10,00: Nachrichten 1200: 
Wetter. Anſchl.: Zur Unterhaltung und Kurzweil. (Schall⸗ 
platten) 1400: Melodien aus Verdis Opern (challplatten). 
1445: Kinderſtunde. 15,10: Jugendſtunde. Hinter den Kuͤ— 
liſſen eines Jugendtonfilms. 1563: Max Dauthendey: „Aſia⸗ 
tiſche Novellen“ 16,00: Konzert. 17,00: Für die Frau. 1738: 
Lebende Tonſetzer. 1800: Das Gedicht. 18,9060. Die Pſycho 
analyſe und der wirkliche Menſch“. 18,50: Wetier. Anſchl: 
Kurzber. des Drahtl. Dienſtes 19,00. Jahn“. 2000: Kern⸗ 
ſpruch. 20,058: Kongert. 21.003 Hinter Schreibmaſchinen. 22,00: 
Wetter. Preſſe, Sport. Anſchl.? Plauderſtunde. 2800 2400 
Unterhalrungsmuſtk. 

18,30: Reiſebilder. Klavierkompoſi⸗ Leipzig. 398,6 M. 
rionen von F. Behrend. 19,15: Richard Wagners Meiſter⸗ 

Stuttgart. 3600,66 M. 20,05: Johannes Brahms. Wend⸗ſinger“. F. Merſebeva Wagner der Dichter, Denker und Mu⸗ 
ling⸗Quartett. 21,30: Zum Tanz. ſiker“. 19,50: Siebenbürgiſche Lieder. 2015: Unterhallungs⸗ 

Langenberg. 4724 M. 2016: Muſik kann ſcherzen. 21,0020 konzert. 2125: Der giudliche Schiffbruch“ öonſpiel 
Der geſtohlene Soldat“. Hörſpiel. 22 352400: Nächtkongert. Breslau. 8258 M. 0620: Konzert. 08,30 09 30: Fron⸗ 

Wien. 51756 M. 18,10 14,00: Aus Operetten (Schall⸗l leichnamshochamt 1200: Konzgert. 18 60: Zein. 1316: Ron— 

Farbenprächtige IElllll —— 

Diafosiftvf für Kinoreklame ſowie 

ReblameSilne 
(NHormal· und Trickaufnahmen) ſtellt her und 
ũbernimmt zur Vorfũhrung in allen Kinos in Polen 

Reklame- und Anzeigenbüro 

ALEXROSI, Lodz 
Narutowicz⸗Strafie 42, Tel. 15240. 

— — 

Haben Sie ein Stückchen 
Land? Dann brauchen Sie 

dao s 
grüne 

Le xikKon 
das Landvwirtschaftsrat Dr. Sala 
herausgegeben hatl Das einzige 

3MarkLoxikon fũr Gartonbesit- 
2zor, Siodler und Tieræũchtor, mit 
4000 Stichwortenl Aus pralſtti- 
sachex Notwendigkeit wurde es 
eschaffen, um Ihnen unnötige 

—— und Feklschlãgo zu 
ersparen. Das, Grũne Lexkon“ 

ist erhaltlich bei; 
LibertasGo. m b. H. 

Lodz, Petrikauer Strasse 86. 
Preis 21. 7.50 

— 

Die Helanſtalt 
für Zahn- a. Mandkbraubheſten 

H. PRUSS 
wurde nach der 

NMotr kowßeẽa 10992 ubertragen. 

Streng homöopathiſch kuriere ich ſaſt 
alle Krankheiten 

———— 
—) 

nsbeſond. Krebskrankheiten, Zuckerkrankheit, Lungen— 
leiden und Knochenfraß, alle Sautkrankheiten, Wun— 
den an den Unterſchenkeln, Kropf. Nieren⸗ und Bla— 
ſenleiden, die älteſten Magenleiden, Aſthma, Rerven— 

und Gemütskrankheiten, Frauen- und Kinderkrank⸗ 
heiten, Gewächſe, äußerlich und innerlich, ſelbſt bis 
Kindskopfgröße, zu hohen Blutdruck ſenke allein um 
ca. 20 mmn uſw., uſw. 

Beſitze 471ährige Vraxis und viele Tauſende Ku— 
rierter in Deutſchland und Polen. 4985 
von Ziobkowſki, Kaktowice 

Aica Andrzeja Nr. 33, 1. Eꝛas- 

Gutſchein 
GSültig für Mittwoch, d. l4. Juni 

von 28 9 Uhr abends 

zur Einholung einer Rechtsauskunft 
im der 

Schriftleitung der „Freien Preſſe“. 

4 
Fabrilt und Lager von Maschinen 
für die Druck-u. Papier-Industrie 

Herstellung von geschliffenen und polierten 

Ur. med. Ende 
— — ——— Juni der Glas-⸗ und Porzellanwarenhandlung 

IFREDZO 
Spezialfabrile füũrt Transportgerãte. 

Zinkplatten für Klischecs und Druck. 

Maschinen für Buch- u. Steindruckercien, 
Buchbindereien und Kartonnagenfabriten. 
Ständiges Lager in neuen u. gebrauchten Druckmaschi- 
nen. Schneidemaschinen, Pappſcheren, Drahtheftmaschi- 

I0Dz-Radogoszcz, zqierzer ſhaussſee Ir. 63/67 

zert. (Fortſetzung). 1415: Aus Operetten. ESchallplatten). 
14,45: Werbedienſt mit Schallplatten. 15,40: Das Buch des 
Tages: „Berufene und unberufene Deuter der Gegenwart“. 
16,00; Edvard Gried. 1640: Kinderfunk. 17,330: Sandwirt⸗ 
ſchaftl. Preisbericht. Anſchl.; Marienlieder ſchleſiſcher Kompo⸗ 
niſten. 18.05: „Streit um Chriſtiane Vulpius“. 1850: Zupf⸗ 
muſik (Schallplatten). 19,30: Polikiſche Plauderei über Un—⸗ 
garn. 10,00: Streichquartett. 21,00: Preifet. Lippen. das Ge⸗ 
heimnis. Lieder zum Fronleichnamfeſt. 2250 308. Vom 
Manuſkript zur Uraufführung“ 

Stuttgart. 3606 MN. 26065: Blasmuſik. 21,00: Die hei⸗ 
hige Cäcilie oder Die Gewalt der Muſit. Eine Fronleihnans 
legende. 21,30: Muſikaliſches Allerlei, 

Langenberg. 472,4 M. 1830: Bolkslieder großer Kom⸗ 
poniſten. 20.10: Abendmuſik. 2100: Zenigenoſſiſche Tonſeher 
(119) Orcheſterkongert. 2230 24603 Rachtmufit und Tang 

Wien. 5175 M. 16,35: Konzert. 1756: Aus der Sicai⸗ 
oper Wien: „Der Ring des Nibelungen“ 20: Abe o 
zert (ESchallplatten). 

Prag. 48866 M. 07,00: Morgenkonzert. 6830 Orgel.· 
konzert von Brün. 0988: Alte Muſit auf alben Inſtrumemen. 
10335: Konzert des ruſſiſchen Geſangschores AÄrchangelſtij“. 
11.00; Promenadenkonzeri. 13.30: Landwiriſchaftsfunt 1600 
Orcheſterkongert. 17,45: Schallplatten. 18,000 Demſche Sen— 
dung. 1915: Ptomenadenkonzert. 20,10. Ruſſiſche Licer 
21,00: Zeit. Orcheſterkongert. 2218 300. Kongern 

Druck und Verlag: 
Libertas“. Verlagsgeſ. m. b. S.. Lodz, Vetrikauer 86. 

Verantw. Verlagsleiter: Bertold Bergmann. 
Hauptſchriftleiter Adolf Kargel 

Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt der Freien Preſſe“ 
HSunao Wieczorel 

Reftatrrate? Penftonas! 
„Sinda⸗ 

Eröffnung am 14. Mai d. J. Direkt im Walde ge— 
legen, eigener Strand, Badegelegenheit Kahnfahrt, 
Die Küche ſteht unter fachmänniſcher Leitunge Ge⸗ 
pflegte Biere von Saberbuſch und Schiele. Riedrige 
Preiſe. Zufuhr vom Kaliſcher Bahnhof bis Gromt 
(25 Minuten), 1. Station hinter Zgierz 

Um geneigten Zuſpruch bittet 
A. Kubacka, Inhaberin. 

Bemerkung: Ausflüge erhalten Rabait — 
Auskunft und Anmeldungen in 8 Kubacki, 

Raͤgowſka 53. oder direkt in Linda bei der Inhaberin 

A——— 

Augenheilanstalt — 
mit Krankenbeften von 

Dr. B poxcum nen, Pappenbiegemaschinen. 
schneidemaschinen eto. ete. 

Kisten- und Sackkarren, Rollböcke, Plattiorm- und La- 
gerwagen jeder Art. Transporttische, Geélenkrollen. 

Kein Autladen Automatische dubwagen Kein Ausloden. 
Des modernste Transportmitftel fur den robrikbefried. 

Ballenpressen für Abfalle jeder Art. 

Reparaturen samtlicher Maschinen der Druck- und 

Schleifen von Maschinenmessern jeder Art bis 2 Meter 
Lãnge auf Schleif-Automaten. 

Walzengiessanstalt. 

Prompte Lieferung. 
— — 

Stanzmaschinen, Muster- 

Papier-Industrie. 

Autogene Schweisserei. 
81 Beste Austũhrung. 

RAPEPORT 
Sachar für Neren⸗. 

Blaſen- und hHarnleiden 
Cegielniano 8, 

dfruber ur. 40) 
releton 33690 

Empfangt 

Spezialarzt 

6Unr. 
von 89—10 und 

für Haute 
u. Geſchlechtskrankheiten 

wohni ſetzt 

Petrikauer Strabe 90 
Krankenempfang tägllch von 

von 

82 und bon 88 uhr 
Teleſon 12945. 

Dolctor 

D. bagunueh 
Flofrkowvelka 70 

Tel. 181.83. 
zurũckgekbehri. 

Haut· veneriſche u. Harn⸗ 
krankheiten. Beſtrahlungs · 
und Ronkgenkabinell. Empf. 

bis 10 vorm. 
122.30 mittags und von 
6880 Uhr abends. sonn 

d Sertagz von ioTend. 15 Minmten von der Tram Lode Szon d z Ozorkow. Zu 
,, r erfragen bei Frau Gnauk. Wulczanſtkaſtr. 94 

hinterlaſſen. 

Vollſtändiger Ausvertauf bis 

von K. Freigang jr. Piotrkowska 161 
Preisermäßigung von 20753; daſelbſt voll⸗ 
ſtändige Ladeneinrichtung preiswert zu verkaufen. 

*X 

Goli Bijouterie, Silber, Lombardquit⸗ 
tungen kauft und zahlt die höchſten 

Preiſe. Juweliergeſchäft J. Fijalko, Piott— 
kowſta 7. 

*& 
ER 

Beillanten, Goĩd und Silber. 
verſchiedene Schmuckſachen ſowie Lombardquit⸗ 
tungen bdauft und zahlt die höchſten Preiſe 
M. Mizges, Piotrkowſka 80. 3755 

Landwirtſchaft, 15 Morgen, mit Wald 
u. Gebäude, 10 Min. von der Lutomierſker Zu— 
fuhrbahn, geeignet für Sommerwohnung, preis— 
wert zu verkaufen. Adreſſe zu erfahren in der 
Geſchäftsſt. d. „Fr. Preſſe“. 3533 

1unmsbliertes Zimmer von allein— 
ſtehender Dame zu mieten geſucht, bevorzugt in 
der Nähe des Johannis⸗Krankenhauſes. Offerten 
unter „Zimmer“ in der Geſchſt. d. FrPreſſe“ zu 

536 
Eine ſaubere Sommerwohnung, in 

trockener, maldiger Gegend, beſtehend aus Zim—⸗ 
mer, Glasveranda und Küche, billig abzugeben. 

Empfang von Augenkranken für Dauer- 
ũ behandlung in der Heilanstalt 
E(Operationen etc.) wie auch ambula⸗ 

torisch von 2/, bis 1 Uhr und von ⸗— 
1,.8 Uhr abends. 400 

Petrikauer St. 90, Tel. 221-72. 
— IVXüüII,)rnìrrl 

Herrenheaꝛ bſchuhe 
in Leder, beſonders leicht und haltbar, ſchöne 
Straßen⸗ und Sportſchuh, für nur Z1. 725 zu 
haben bei 5. Soch, Gluwna 25. 5015 

Ein Laden mit Zimmer und Küche ſowie 
ſonnige 2 Zimmer, Küche und Vorzimmer vom 
Wirt zu vermieten. Napiurkowſtiego 30. 528 

Sonniges möbliertes Zimmer, mit 
ſeparatem Eingang, an ſoliden Herrn abzugeben. 
Zu beſichtigen von 114 Uhr, Wulczanfka 228, 
Wohnung 11. 136 

Suche Stellung in einer Landwirtſchaft, 
Lagerraum, Fabrik als Verwalter oder Vogt oder 
irgend eine andere Beſchäftigung. Edward Hein— 
rich, Kolonja Zbierſk, poczt. Zbierſt, pow. Kalisz. 

Ehemaliger Fremdenlegionär, evan— 
geliſcher Deutſcher aus Lodz, mit Kenntnis der 
franzöſiſchen Sprache, ſucht irgendwelche Arbeit, 
um nicht wieder in die Legion zurück zu müſſen. 
Freundliche Angebote vermittelt d. „Freie Preſſe“ 
unter „Fremdenlegionär“. 6700 

Ein ehrliches Dienſtmädchen geſucht. 
Rzgowſka 7, Galanteriegeſchäft. 534 

beſchãftsanzeigen 
Abſatzwerbung 

und Reklame 
finden weiteſte Verbreitung und bringen Erfolq 

im „Wirtſchaftsblatt für Handel 
und Kredit“. 

Der Leſerkreis iſt über gan; 
Deutſchland verbreitet und 
umfaßt daufträftige, zah⸗ 
lungsfähige Abnehmer. — 
Das Blatt bietet Abonnen⸗ 
ten wirtſchaftliche Siche⸗ 
rung durch eine umfaſſende 
Eigenorganiſation und ge⸗ 
wahrt umfaſſenden Rechts⸗ 
ſchuß. Man verlange Aus⸗ 
künfte und Anzeigentarife 
vom Verlag München 
Bareritraße 68 
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